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. Ferdinand vonBäyern hat sich mit der Jnfanirn
N»MLHeresia von Spanien verlobt. Prinz Ferdinand Ma-
M ^ Mo-lg Franz von Assisi, der jugendliche Bräutigam,

in? " 0̂' ^ oi 1884 zu Madrid geboren als ältester Sohn
Ludwig Ferdinand von Bayern , Dr . med. und

(J>ch Bayerischer General der Kavallerie, der mit Maria

de la Paz , Infantin von Spanien , am 2. April 1883 vermählt
wurde. Die Braut , Infantin Maria Theresia, ist die jüngere
der zwei Schwestern des Königs Alfons 13. von Spanien
Prinz Ferdinand steht als Kgl. Bayer . Leutnant ä la suite des
2. schweren Reiter-Regiments Erzherzog Franz Ferdinand von
Oesterreich-Este und ist Ritter des Hubertus -Ordens.

j- öas Einkommen der Beenden.
b0'n den Negierungsvertretern verschiedentlich in

^ ■ Rwtnertlen zum Ausdruck gebracht, daß, nachdem die

Aufbesserung der Einkommen der Beamten einen Abschluß ge¬
sunden hat, vorläufig nicht an eine neue, allgemeine
Erhöhung der Beamtenbesoldung zu denken sei. Ja , es sind-
ouch Wünsche auf eine Einkomnrensverbesserung einzelner

Kleines Feuilleton.
und
die

Als an der Grenze von Wahnsinn
syÄriqx Iwr '̂ bezeichnte der Gefängnißarzt Dr . Marx
>4 WKalsTie Serdlitz, die unter der Anklage des Diebstahls
Üchlz0 ; J 00}. ber zweiten Ferienstraskammer des Landge-

Wkvi Bald nachdem sie das Alter von 12
hirch. es- ^ tte, wurde sie das erste Mal wegen Diebstahls
totton,;t. brte nicht allzulange, so machte sie mit dem
:t "anntschaft . Jmi Frühjahr dieses Jahres wurde

w e bem Gefängniß entlassen. Sie verübte
-j- xieidxi's Diebstähle, hei denen sie systematisch vorging.

f.,xl -1 Annoncen , in denen Herrschaften Dienst-
ftrcAe piv ' tr . nn  bann „das neue Mädchen" nur auf

B^ menawr.k gelassen wurde, raffte die Diebin alles
-̂ üxis jr. " he zusammen und verschwand spurlos. Sie
f .Hutlei rL̂ I <e ttl die Hände fiel, mitunter Dinge, für die

Schli.r,tî °bnoung hatte, so zum Beispiel einen Militär-
^ die Diebin auf frischer That ertappt

«n "" Im Untersuchungsgcfängniß machten sich
i- ' hx» ?  K ^rechnungssähigkeit der Angeklagten bemerk-

8f„J r Bertheidiger von Amtswegcn gestellten Re-
^e!üc->l,sr deranlaßten, den Antrag auf Untersuchung
- sst .O' ^ bes zu stellen: die Angeklagte sei als sechs-
öo«rk,t°tt.°" kreppe gefallen und habe sich hierbei

.̂ u Kopf gebohrt. Sie habe dann
tk wî ° ?̂Erbarkeiten gezeigt, so habe sie unter anderemiDipTnrr utlien  W eiÖ1/ \° WW  i le UUTeT  anderem
8 sich-u ^ getanzt, dann plötzlich den Tanz unterbro-

kttzbrê i.^^ orsen und ohne jede Veranlassung stun-
6sweint und geschluchzt. — Der Gerichts-

VeRv tzleig'z, 5 me Angeklagte im Uutcrsuchungsgcfängniß
^utaclü-„^ r untersucht hatte, gab vor Gericht fol-
^ Morali„r"b! Er hasie bei der S . eine Art Kleptoma-

lnkbeii ^ vorliegend, die aber nicht als eine
chnens.;^ A "Ne des Paragr . 51 des Strafgesetzbuches

^ i ^ isiesk̂ - * Angeklagte stehe genau auf der Grenze
?ber^1̂ ,. und nicht geisteskrank; ob man sie verur,

' lang ^ wd auf alle Fälle wieder rückfällig: über
^irech^ ' " be die Geisteskrankheit in vollem Maße bei

— Der Staatsanwalt hielt eine Gefängnißstrafe

^ahre als eine ausreichende Sühne, da der Straf-
ausschließnngsparagraph51 des Strafgesetzbuches nicht zur An¬
wendung kommen könne. Das Nrtheil des Gerichtshofes lau¬
tete auf neun Monate Gefängniß.

Der Bruder der Fron Krupp. Aus Buenos-Aires wird
oem̂ „Petit Parisicn" geschrieben: Der Tod des Barons
Arnim vom Ende, eines Bruders der verwittweten Frau Krupp,
bildet hier den Gegenstand aller lln -erhaltungen und gibt wegen
der noch nicht genügend aufgeklärten Ilmstände, unter denen er
erfolgt ist, zu den verschiedensten Kommentaren Anlaß. Ehe¬
maliger Hauptmann im 7. preußischen Grenadier-R .giment,
wurde Baron vom Ende (aus Gründen, die wir hier nicht wie¬
dergeben wollen) gezwungen, seinen dlbschied zu nehmen. In
Buenos Aires wo er sich niederließ, traf er den Doktor Leh-
mus, den er schon von der Universität Jena her kannte. Seine
Schwester hatte ihm eine Jahresrcnte von 100 000 Jf. ausgesetzt.
Im Jahre 1904 erwarb er eine Besitzung im Werthe von
200 000X Er Unterzeichnete vier Wechsel von je 50 000Ä Der
erste sollte ihm am 2. August vorgelegt werden. Letzthin ver¬
lor der Baron, der als großer Spieler in allen Spiclerkreisen
der Stadt bekannt war, eine sehr hohe Summe. Da er sie in¬
nerhalb 24 Stunden nicht zahlen konnte, Unterzeichnete er neue
Wechsel. Der frühere Offizier I>atte oft Anfälle von Melancho-
lic und jrug sich in solchen Stunden mit Selbstmordgedanken.
Sein größter Kummer war, daß er nicht nach Deutschland zu-
rückkehren konnte. Seine Schwester hatte nämlich die Unter¬
stützungen, die sie ihm zu theil werden ließ, von der Beding-
ung abhängig geniacht, daß er nicht mehr nach Europa kommen
dürfe. Diese harte Bedingung soll sie jedoch in der letzten
Zeit preisgegeben haben und damit einverstandengewesen sein,
daß der Bruder sich in Berlin nicdcrlasse. Hat nun Baron
vom Ende Selbstmord verübt, oder ist er das Opfer eines Ver- \
brcchens geworden? Der Tod wurde in folgender Weise konsta.
tirt : Letzten Sonntag fand der Diener des Barons seinen Herrn
im Arbeitszimmer todt auf der Erde liegen. Die rechte Schläfe
des Toten war von einer Kugel durchbohrt: eine zweite Schuß-
wunde fand man an der linken Seite der Brust. Frau Krupp
die telegraphisch von dem Tode ihres Bruders in Kenntniß ge¬
setzt wurde, bat den deutschen Gesandten in Buenos Aires eine
Untersuchung zu eröffnen.

Boamtenklcissen als völlig aussichtslos bezeichnet worden,
schon well sie gleiche Forderungen anderer Beamtenklassen zur
Konsequenz hüben würden . Damit ist aber, tvie die „Berl.
Pol . Rachr." ausfiihren , nicht gesagt, daß nun eine geraume
Zeit hindurch gar nichts zur Hebung der Beamtenlage gesche¬
hen soll. Daß die Erhöhung des WohnungsgeldAnschusses für
die unteren Beamten des Reiches und Preußens für das näch¬
ste Jahr in Aussicht genommen ist, ist bereits bekannt. . Die
Etats für 1906 dürften die nöthigen Aenderungen aus diesem
Gebiete enthalten . Trotz des gekennzeichneten Standpunktes
der Regierungen ist aber außerdem bisher fast in jedem Jahre
überall da, wo sich infolge der Neuordnung der Bmmtenge-
hälter Härten gezeigt hatten , Liesen cntgegengetreten. In
gleicher Richtung dürfte auch für die Folge gearbeitet werden.
Man dürfte sich wohl keinem Jrrthume hingeben, wenn man
onnimmt,^daß auch die nächsten Etats wreder an einzelnen
Stellen für einige Beamtenkategorien Einkommensverbesser-
ungen enthalten werden. Beispielsweise dürsten derartige
Versuche im ReichShaushaltsetat ftir 1906 für die Meister und
Unterbeamten der Militärwerkstätten gemacht werden. Auch
Stellenzulagen für die Stationsvorsteher zweiter Klasse und
die entsprechenden Kategorien des Außendienstes in der
ReichL-Eisenbahnverwaltung dürften in Frage kommen. Des
weiteren dürften für den nächsten preußischen Etat die Ge¬
halts - und Pensionsverhältnifse der technischen Werksbeamten
in manchen Staatsbetrieben einer Durchsicht unterzogen wer¬
den. Kurz, an verschiedenen Stellen der Etats für 1906
dürste bei Aufrcchterhaltung der Anschauung, daß weder um-
fassende noch auf einzelne Beamtenklassenbeschränkte Gehalts¬
erhöhungen vorgenonrmcn werden sollen, der Grundsatz, daß
Härten in den Besoldungsverhültnissen beseitigt werden fal¬
len, auch weiter bethätigt werden.

Die Friedenskonferenz.
Nach einem Telegramm der Newyork World aus Oyster.

l-ay erhielt lltoosevelt ein Telegramm von 500 Worten von
dem amerikanischen Botschafter in Petersburg , v. Lengerke-
Meyer, worin dieser über die dreisüindige Audienz beim Kai¬
ser von Rußland berichtet. Obgleich der Inhalt des Tele¬
gramms geheim gehalten wird , ist dochb̂ekannt geworden, daß
sich, der Präsident der Hoffnung hingiebt . dcß Friede geschlos¬
sen wird. Witte traf gestern auf Rooseivelt» Landsitz in Mag-
nolia einen Abgesandten Roosevelts zu ema Konferenz über
die letzte Intervention Roosevelts durch den Gesandten von
Lengerke-Meyer,

Wie der Korrespondent der Times aus Petersburg mel-
destist die russische Finanzlage eine so schlechte, daß eine Fort-

Ein Drama. Eine Begebenheit, die man wohl mit dem so
vst mitzbrauchten Worte Drama bezeickmen kann, hat sich in
Rogent-sur-Marne bei Paris abgespielt. Ein Ingenieur, Ron.
saüt, der sich früher in guten BtermögensverhälMissen befun-
ri 1 eigene Fabrik besessen hatte, war durch geschäft¬
liches Mißgeschick immer weiter zurückgekommen. Ohne Stel¬
lung, mit einem Lebcrleiden behaftet, das ihm viele Schmerzen
verursachte und ihm die Hoffnung nahm, jemals wieder aus ei-
nen grünen Zweig zu kommen, faßte er den Entschluß, sich, seine
Frau und seine Kinder zu tödten. Er hatte drei Knaben im

von 15 14 und 13 Jahren , die in der Nachbarschaft als
Reusterbeispicle wohlerzogmer und ' fleißiger Kinder angesehen
wurden und bei den PreiSvertheilungen in der Schule glänzend
abgeschnttttn hatten. Am Samstag erhielt der Polizeikommissar
eine Mittheilung von Roufaut, er möge sich in dessen Haus he-
geben, dort werde er fünf Leichname finden, der Schlüssel liege
unter der Strohmatte . ^Der Kommissar glaubte zunächst an ei-
nen schlechten Witz, entschloß sich dann aber doch, die bezeichnete
Wohnung aufzusuchen. Dort sah er zunächst Frau Roukaut mit
wett hintenüber geneigtem Kopfe in einem Stuhl liegen, der
Hais war bis auf die Wirbelsäule durchgeschnitten. Aus der
Art, wie die Kleider am Halse znrückgeschoben waren und aus
der ganzen Haltung der Toten war zu erkennen, daß sie sich

ÄT $ Ti |tfein be?\ Rasiermesser preisgegeben hatte
das, wie die Verletzungenzeigten, erst zweimal angesctzt worden
war, ehe es den tödtlichm Schnitt vollzog. Vbr ihr lag ach
den Knien der Leichnani ihres Mannes, der sich ebenfalls mit
einem Schnitt der Rasiermessers den Hals glatt durchgeschnitten
hatte Die beiden jüngeren .Knaben waren auf dieselbe Weise
umgebracht, der Tod hatte sie im Schlafe überrascht. Der äl-
teste Knabe dagegen war durch einen Revolverschuß getödtet
worden. In der Wohnung fand sich ein zweiter Brief vor
Roubaut the.kt darm mit, daß er und seine Frau aus Roth mit
dem Leb.ne in Ende machen wollten und daß sie ihre Knaben
zu sehr liebten, um sie allein ans der Welt zurückzulassen Man
möge seinem Andenken nicht fluchen wegen des Mutbes der
nothwcndig gewesen sei, um die That zu vollbringen
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setzung ües Krieges unmöglich ist. Der Staatsschatz ist so er¬
schöpft, baß die Regierung die bisher geübte Praxis , den
Kurs der Staatspapiere künstlich in die Höhe zu schrauben,
unmöglich fortführen kann. Die geplante innere An¬
leihe hat sich jetzt als ein Fehlschlag erwiesen.

Dennoch sitzen die Russen noch aus dem hohen Roß. Grüß
Lambsdorff erklärte gestern, daß Rußland keine Entschädig¬
ung bezahlen werde. Die Auslassung Lambsdorfss wurde
Nach Portsmouth gekabelt und machte den ungünstigsten Ein¬
druck. Man zweifelt jetzt mal wieder an dem Erfolg der
RooseveftschenIntervention . So schwankt das Barometer
täglich.. » ■*-

lTelegrawme .l
Das empfindliche Rußland.

London, 25. August. Die russischen Bevollmächtigten
haben nach einer Meldung aus Portsmouth gestern amtlich
bekannt gegeben, daß die Frage der Entschädigungszahlung
für Rußland keine Frage des Geldes, sondern der natio¬
nalen Ehre  ist.

Die letzte Aufforderung rur Verständigung.
Portsmouth , 25. August. Die russischen Delegirten über¬

mittelten gestern eine lange Mittheilung des Präsidenten
Roosevelt nach Peterhof , die Unterstaatssekretär Peirce chnen
gestern Morgen überreichte. Es ist darin zweifellos eine Skiz-
zirung der letzten Vorschläge des Präsidenten Roosevelt ent¬
halten , die, wie geglaubt wird , dieletzteAusforderung
Zu einer Verständigung  bilden , die von beiden Parteien
zugestanden ist. Die Frage des Preises , den Rußland be¬
zahlen soll, um die nördliche Hälfte von Sachalin zu behalten,
soll darnach durch den Schi edsspruch  eines dazu bestell¬
ten Ausschusses entschieden werden.

* * »'

Vom Rriegsfckauplatz.
' Ein Telegramm des Generals Linewitsch aus der Umge¬
gend von Haftuntscheng vom 23. August meldet: Eine Ab-
theiluug von unseren Truppen ging im Thal des Tzinche vor,
besetzte das Dorf Lagutziadzy und schickte Kavallerie nach dem
Westen vor. Eine andere Abtheilung trieb die Japaner aus
Schimiaodzy. Eine dritte verjagte die Japaner mit Artille¬
riefeuer aus einer Stellung südlich von Mopeyschau. Gegen
die Stellung bei Pulandzy wurden 3 Kolonnen geschickt, um
die Japaner zu umgchen. Die vertriebene japanische Kom¬
pagnie zog sich bis zu einer Stellung bei Sendfen zurück̂ Ein
Gegenangriff der Japaner wurde abgeschlagen. — Aus Korea
wird unter dem 21. August von russischer Seite gemeldet, daß
die Japaner aus Kicmgorugu einen Angriff gemacht haben,
der aber abgeschlagen wurde . ,

* * *

lT el e g r a m me.1
Gefunkenes ßofpitalfchiff.

- Tokio, 25. August. Der europäische Dampfer „Baralo-
ny" rannte in der Meeresstraße bei Moji das japanische
Transportschiff „Kinjo Maru " an, das verwundete und kranke
Soldaiten an Bord hatte. Die injoMaru " sank  bin¬
nen drei Minuten . 126 Soldaten werden vermißt, sie sind
wahrscheinlich ertrunken ; 21 wurden gerettet.

3apan rüstet weiter.
©ff««, 25. August. Die Firma Krupp erhielt einen Auf¬

trag von der japanischen Regierung aus schleunigste
Lieferung  von Panzerplatten und Geschützen für die ja¬
panische Flotte im Gesammtbetrage von 45 Millionen . J >-
allen Betriebswerkstätten wird Tag und Nacht gearbeitet.

O!e llnruksn ln Rußland.
Heber die Stadt und den Kreis Warschau ist der Kriegs¬

zustand verhängt worden. — In Lodz  trugen etwa 1000
Juden mit polizeilicher Erlanbniß in feierlichem Zuge die
Kultus -Insignien nach- der Synagoge . Eine dem Zuge be¬
gegnende Patrouille hielt den rothen Baldachin für eine De-
nionstrafton und attackirte den Zug. Die Theilnchmer wur¬
den durchgeprügelt und über 300 Leute in Arrest gebracht,
später (wer wieder freigelassen. In DI u t o w o bei Pabia-
nioe wurden öffentliche sozialistische Meetings durch- die Poli¬
zei zerstreut, wobei etwa 800 Personen fcstgmommen wurden.

» * Wiesbaden, 25. August 1905.
Die Grohsterrogin von ßeffen erkrankt.

Die Großherzogin ist, wie uns ein Pnvattelegramm aus
Darmstadt meldet, im Jagdschloß Wolfsgarten nicht unbe¬
denklich erkrankt. Der Leibarzt Dr . Hannappel weilte wieder¬
holt am Krankenlager ; auch Geheimrach Pfannstick, Gynäko¬
loge von Gießen , war zur Konsultation anwesend. Man
spricht bestimmt von einer Fehlgeburt.

Deutscher Katholikentag in 5tratzburg.
Die vierte und lebte öffentliche Versammlung fand ge¬

stern statt. Graf Opersdors -Oberglogau sprach über Sozial¬
politik und christliche Charitas . Manche seien zwar der An¬
sicht, daß auf dein Gebiete der Sozialpolitik schon mehr als
genug geschahen sei, in Wirklichkeit aber biete sich noch ein wei¬
tes Feld für die „katholische Sozialpolitik ". Redner erörtert
im einzelnen die hierher gehörenden Forderungen . Professor
Mausbach-Münster sprach über das Zusammenwirken von
Kirche und Staat zum Wähle der Gesellschaft. Der Redner
will weniger auf die politischen, als auf die grundsätzlichen

Seiten der Fragen eingehen. Er entwickelt den Standpunkt
der katholischen Kirche' über das Verhältniß der Kirche zum
Staat im Alterthum , im Mittelalter und in der Neuzeit. Der
Präsident Erbprinz von Löwenstein hielt hierauf die Schluß-
ansprache. Er konstattrte den glänzenden Verlauf der Ver¬
sammlung, wobei er den Wunsch aussprach, -die Elsaß-Loth¬
ringer möchten aus diesem Verlaus eine Folgerung ziehen, an
der der liebe Gott und die deutschen Katholiken eine Freude
haben würden . Der Redner gab dann den üblichen Rückblick
aus den ganzen Verlaus der Generalversammlung . Er ge¬
dachte ebenso der Presse, auch der gegnerischen, die, mit we¬
nigen Ausnahmen , besttebt gewesen sei, sachlich zu berichten.
Die Krittk dessen, was ihr nicht gefalle, sei ihr gutes Recht.
Die Schlußfolgerungen zu ziehen, das hübe ihm ein größerer
und eloquenterer Redner abgenommen, der Reichstagsabge¬
ordnete Bebel, der nächsten Sonntag in -Ltraßbttrg über den
Katholikentag sprechen werde. Hierauf wurde der Katholiken¬
tag geschlossen, nachdem der päpstliche Nuntius den Segen ge¬
sprochen hatte.

Dis Sinigungsverstandlungen im Kaugewerbe
hatten gestern in Essen noch zu keiner Einigung
geführt. Bon Seiten der Arbeitgeber wurde erklärt, daß sie
bei dem Arbeitgeberbunde dafür eintteten wollten, den Arbei¬
tern in diesem Jahre noch eine Lohnerhöhung zu bewilligen
und zwar ab 1. Oktober um 1 I pro Stunde und vom 1. April
n. I . ab um 2 I pro Stunde . Die Forderung der Arbeiter,
daß Gelsenkirchen und Bochum den übrigen Bezirken vom 1.
April n. I . ab gleichgestellt werden sollten, stieß dagegen bei
den Arbeitgebern auf Schwierigkeiten. Trotz lebhafter Debat¬
te wurde über diesen Punkt keine Einigung erzielt. In dm

Kreism der Arbeitgeber scheint man wenig geneigt, noch
tere Zugeständnisse zu machm. Inzwischen ist es doch
lungen , den Frieden hepzustellen. Man meldet uns:

Essen, 25. August. (Tel.) Die Einigungsvechanj
en im Baugewerbe wurden beendigt. Das Friedens^
tokoll  und der Arbeitsvertrag mit den abgestuftm ?
sätzen wurden für dm ganzen rheinisch-westfälischenJ „du'
bezirk vereinbart . Die becheiligtm Organisationen
in der nächsten Woche über dm Antrag beschließen.

Cruppenfransporl\ ür Deutfch*Offafrika.
Man fließet uns aus Kiel, 24. August : Hmte

10.30 Uhr versammelte sich auf dem Bahnhofsvorplätze
nach Ostafrika bestimmte Marinefeldkompagnie, best
aus Manuschasten der Matrosendivision und der See'
lone, zusammen 222 Mann und 9 Offiziere. Der stellv.
tende Stationschef , Kontreadmival Zeye, verabschiedete
Truppen mit einer Ansprache, in der er-auch die Abft
grüße des Kaisers und des Prinzen Heinrich übermittelte
mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser schloß. Um1
Uhr fuhr der Zug nach, Triest ab.

De flnkunft der englifchen Flotte
in Swinemünde erfolgt am Sonntag Vormittag zwiff.
und 9 Uhr. Die Dampfer, Linienschiffe und Kreuzer ft
auf der Rhede liegen, während die Torpedobootszerstö
dm Hafm einlausen. Der englische Generalkonsul in St
und der Vizekonsul in Swinemünde fahren dem Gesck
entgegen. Beim zwetten Zollschuppen, wo die Admirale
Land steigen, wird eine Ehrenpforte errichtet.

Oie Rüdekehr der Zieglerfdien Ilordpolexpeditfon.

Zum Enimh der Zieglerschen Nordpol-Expedition.
Das vom Ege zerlrümmerie Expedilionsichiff„Amerika" bei seiner Ausreise von Droalycun.

- Oben rechts: Anthony Fiala , Leiter der Expeviuon.

Das Entsatzschiff„Terra Nova" brachte nach einer Meld¬
ung aus Finnland die Theilnchmer der Ziegler 'schm Rordpol-
expedition nach Honningsvaag zurück. Das 1901 von dem
amerikanischen Millionär Ziegler ausgerüst ete Expeditions¬
schiff„Amerika" ist im Eise zertrümmert , gesunken, ober die
Theilnehmer der Expedftion blieben alle wohlbehalten, bis
auf den verstorbenen Norweger Myhve. Wie weit die Expedi¬

tion nach Norden gekommen ist, weiß man nicht, sie me
vorigen Jahre den Versuch, den Nordpol zu erreichen/
aber nicht gelungen ist; dagegen ist das Wissenschaft
gebniß sehr zufriedenstellend. Der Leiter Fiala erkläre
die von früheren Expedittonen angelegten Depots flw
geleistet hätten. *

Bahnunsall. Amtlich wird aus Osnabrück, 24. August ge¬
meldet: Gestern wjurde in Kilometer 64,1 der Nebenbahn
Bunde-Bassum aus dem Landstraßenübergangevon Sulingen
nach Barrenburg ein einspänniges Fuhrwerk von dem um 8 Uhr
9 Min . von Sulingen abgefahrenen Personenzuge Nr . 905
überfahren. Das Pferd wurde sofort getöbtet und der Wagen
vollständig zettrümmert. Der Führer des Fuhrwerks, Viehhänd¬
ler Voß ans Sulineng, erlitt so schwere Verletzungen-, daß er
nach einigen Stunden verstarb. Der Unfall ist dadurch herbet»
geführt worden, daß der Führer des Wagens die Signale der
Lokomotive mit der Dampfpfeife und dem Läutewerke nicht be¬
achtete.

Zum Eiscnbahnunsall bei Spremberg. Rach eingezogenen
Informationen stellt sich dieSchnld des verhafteten Stationsassi-
stenten als noch viel größer heraus. Der seinen Verletzungen
erlegene Lokomotivführer Krug hatte sich, als er das Signal zur
Abfahrt erhielt, auszufahren geweigert, da sich der Nachtzug auf
der Strecke befinden müsse; der diensthabende Beamte hat den

Lokomotivführeraber angeranzt und ihm befoblen, auszmah-
ren. Denn er als Stationsbeamter müsse besser Bescheid wissen,'
als das Zugpersonal. Leider sind Lokomotivführer häufig ge¬
nug mit Strafen belegt worden, wenn sie sich aus Sicherheits¬

gründen weigerten, Anordnungen der Stationsbeamten
sprechen, und aus diesem Grunde düffte wohl auch der
bene Lokomotivführer Krug protz seiner Bedenken de»
Bewegung gesetzt haben.

Antomobilunfälle. In Hetzerath bei Trier über
Automobil ein Kind; es war sofort todt. Der
von den Dorfbewohnern verfolgt und festgenonimen-
wird uns aus Paris , 24. August, gemeldet: Ein rgJP -w
Mobilunfall hat sich gestern spät Nachts bei .dlonM .
net. Ein Fabrikant fuhr mit seiner Frau .im --
scharfem Tempo auf der Landstraße und stieß dad"
beladenen Lastwagen zusammen. Das Automobil stur-
beide Insassen wurden auf der Stelle getödtet.

Verhaftung eines Mörders. Aus Hamburg ™
Der Tischler Habsschals, der Mörder der 19°1
mordeten Prostituirten Wibbe, ist verhaftet wordw.
war allgemein dem inzwischen Hingerichteten Scy
Meinau zugeschoben worden. .

Zwei Eholcrasälle werden ans Culm ># " Lt
meldet. Dort ist ein russischer Flößer gestorben, V„.
amtlich festgestellt worden ist, an Cholera 8^' - . ^
Zweiter ist ebenfalls daran erkauft und liegt '£« . -
kenhause. Seitens der Regierung werden umswl, ^
geln gekosten. Sämmtliche Flößer des bekeN
nigen Tagen aus Rußland dort eingetroffeneny ^
auf diesem oder in Culm im Krankenhause iwern -
gehalten. Die Leute, welche den Krankheitskelm ^
schon aus Rußland eingeschleppt hatten, sollen "
Gurken und Weichselwasser genoffen haben.

Opfer der Berge. Ein Telegramm meldet
Dossengrat oberhalb des Rosenlauigletschers sturp
Rechtsanwalt Winter «b und blieb todt.



Sir . 1U9. SU, Jatzrgitnz.2ö. itUGüit 190». WtrSdavever Gcrreral-Anzeiger.
"^ ^ lmord. Man meldet nns aus Paris , 24. August:
Mevillc töbtete gestern ein gewisser Jocce seine Frau und

Aüegerniutter durch Hammerschläge. Der Mörder wurde

jv r M 'llwnenschwindler Gälisch. Nach einer telegraphischen
«Ml^iluug aus Bahia ist die Jacht „Catarina " mit dem Be-

des Comptoir d'escompte Galley, der nach Verübung grö-
®*L ^ trügereien flüchtig, geworden war , dort «ingetroffen.

LZU8 dsr llmgTgsnd.
i . Aiebrich, 25. August. In der Sitzung des Magi-

tzrats  vom 23. d. M. wurden u. A. folgende Baugesuche auf
Mehmigung begutachtet: 1) Des Herrn Kaufmanns Fr , Mül»

Vornahme baulicher Veränderungen, in seinem Hause
Miazerstraße Nr . 21; 2} des Herrn Privatiers Karl Tremus
zu Wiesbaden betr. Errichtung eines Wohnhauses auf seinem
Grundstück an der Dotzheimerstraße und 3s des Herrn Tüncher-
mistersL. Maurer zu Wiesbaden betr . Errichtung eines Land-
häqes an der Schillerstraße : die beiden letzten Gesuch« unter
besonderen Bedingungen. — In der folgenden Stadtaus-
,' chußsitzung  wurde in der Verwaltungsstreitsache der Her¬
ren .Jakob Müller und Gustav Koch zu Wiesbaden wider die
hiesige Polizeiverwaltung wegen verweigerter Conzessionser-
thiüung zum Betrieb einer Weinwirthschaft in dem neuerbauten
Hanse Friedrichstrabe Nr . 24 verhandelt. Das Kollegium kam
nach mündlicher Verhandlung zu dem Beschluß, den Gesuchstel¬
lern die erbetene Conzession zum Weinwirthschaftsbetrieb in oben
genanntem Hause zu ertheilen. Der Werth des Streitgegcn-
siandes wurde auf 1,1000 festgesetzt.

(3 Schierstein, 25. August. Die gestern Abend im Rathhaus,
saal abgehaltene öffentliche Sitzung  der Gemeindever-
mtimg wurde von Herrn Bürgermeister Lehr geleitet. Es wa¬
ren 14 Mitglieder_anwesend. Die 11 Punkte umfassende Tages¬
ordnung wurde wie folgt erledigt : Baugesuch der Kreisbauin¬
spektion1 Wiesbaden betr . An- und Umbau des Hauses der
Wasserbau-Inspektion. Dem Gesuch wird stattgegeben unter 5er
Bedingung, daß 1812,25 1 Straßenherftellungskosten gezahlt
und dos in die Jahn - und Hafenstraße fallende Straßenareal
Äenteltlich an die Gemeinde abgetreten wird . Desgleichen des
Lgust Presber betr. Errichtung eines Wohnhauses an der
Wlesbadenerstraße. Das Gesuch wird vertagt behufs Kenntniß.
nißnahme des Situationsplanes . — Desgleichen des Jakob Sei-
l>el betr. Errichtung eines Wohnhauses an der Rheinstraße . Auch
dieses Gesuch wurde vertagt , um erst nähere Informationen zu
vhalten, betr. der Ausdehnung des Neubaues . Nur dann kön-
M dir entstehendenStraßenherstellungskosten ihre Berechnung
Mdm— Desgleichen des Heinrich Klose betr . Errichinng eines
Wchnhauses an der Biebricherstraße . Herr Klose hat an der sog.
MÄbaumstraße die Ansiedelungsgenehmigung erhalten und will
dort ein vierstöckiges Gebäude errichten. Behufs näherer Fest¬
legung des Situationsplanes wird auch hier die Vertagung aus-
Mwchen. Auch soll mit Herrn Klose in Unterhandlung
getreten werden, um vielleicht «ine Aenderung seines Baupro»

erzielen. — Beschlußfassung über Erlaß eines Qrts-
W » betr. die Kanalisation der Gemeinde Schierstem . Die
Miemdevertvetungtritt der öffentlichen Fassung des Wort-
5?, der. — Beschlußfassungüber Erlaß eines Ortsstatuts betr.
»2 v Krankenversicherungspflicht innerhalb der Ge-

, mwe Schierstein. Nach der Vorlage werden die in der Land-
Forstwirthschaft beschäftigten Arbeiter , auch die sogen. Haus-

m--!!̂ ^ benden usw. in Zukunft der Zwangsversicherung
Mwoffen . Da man der Ansicht ist, daß dies nur segensreich
- fif *22 ' einstimmig die Genehmigung ausgesprochen,

^r Dungversteigerung aus dem Gemcindebul-
Ehrengart hat pro 100 Kilo 1,02 X  geboten,

mal msa bu Zuschlag ertheilt wird . — Festsetzung des Hau-
Kulturplanes für die Gemeindewaldungen für 1906.

w r^ atls.? Fi’ iu der vorgelegten Fassung genehtnitzt. Austausch^
^Een ^ t dem Ed. Wehnert 2 an der Wiesbadener-

gckst s <? . u^erer Berathung wird ein Beschluß dahingehend
Ci ' em geeigneter Wen mm  Austausch aeluebt werden
^ Vergütungen und Kosten zu vermeiden.
DiehTJ -r^ u^er Kanalisation und Ausbau der Karlstraße.
"lH^ ^ '^/ ^ uZvird in der beabsichtigten Ausführung geneh-
Ktefaffim usw. sollen ausgeschrieben werden. — Be-

Ausbesserung des Fahrweges vom Knowles-
bis zum Forsthause und Vergebung der Liefer»

-inviorcs d jk  Zuschuß zu den Aus-
tietana tlt?  Listen will, so beschließt die Gemeindevev
oBet, L & J u 300  dazu zu bewilligen . Betont wurd
Me . ^ xx  Knvwles eigentlich die moralische Verpflichtung

Anlieger Knowles 400 X
brtiin

Her
MWl Weg Mein in Stand zu setzen, da nur durch die schwe.ren !u zu legen, oa nur ourcy vie Mwe.
Ma . TnhCi  f ewtera  Neubau der Weg so ruinirt wurde,
haiii ' •U9UP- In der heute unter dem Vorsitz des

p̂rr ü* ien ^ulermeyer stattgehabten Geine in  de-
Yen wi- .ttwg  gelangten unter Anderem folgende S <r-
^ iveo,.» i/ .udlung: Baugesuch des Maurers August Wag-^ siOS^ Eg . Baugeiucy des Acaurers August Wag-
ihe und Es einstöckigen Wohnhauses mit Front-

Am5
H°fi

Ndty
lbrem iLrrillimng eines >Dcraiyeicynppens

h an der Schierstcinerstraße auf Wieder.

Stofe , x,ÄEsebäude an der Neugasse; Baugesuch des Herrn
*r ^ egen Vornahme von Bauveränderungen auf se!-

,.^-vrrgasse 4 ; Baugesuch der Zimmermeister
Of i5rent  Hubenthal betr . Errichtung eines Gerätheschuppens«- Baun»t7.T T ^ v «u vcr -saiieriieinerniune aus Wieoer-

bc§  Tünchermeisters Earl Phil . Mlh . Wagner
kiner Lagerhalle auf seinem Besitzthnm an

» 'cheii" " £Hiraße. Sämmtlich « Gesuche werden unter den
itn unteren

wird beschlossen,
'uqungen begutachtet. Die Brücke,

ft Bach einer Reparatur . Es wiro ociaicogen,
W4 Arfygs.^ / '.ohre zu legen. Der Knecht C. Rüttger ist
^ ^ Neutẑs,^£7^ ^ ude der Regierung in den preußischen Nn°
b ^ iiiieupŝ d ausgenommen, was zur Kenntniß gelangt.aer Dotzheimerstraße in der Gemarkung«4>ersteiri &,■ *>«t >y«iuiex]ii«ue m ceicmarrung
N B,{t l , "' '̂ zu wird in allen Theilcn die Zusümmnug er-

Zemerken, daß die Breite der Straße mit 15 m.
Sfeio J T?' ha die Schiersteinerstraße in diesseitiger Ge-

J  Eser Breite projektirt ist. Nach Verfügung des
Wrich, Dnt,? sabstchtigt, den jetzigen Schornsteinfegerbezirk

,ynm, Frauenstein , Georgenborn und Schierstein
MS « Sailen und zwar Biebrich mit Ausschluß der
^chv -tzu en einen Bezirk und die übrigen genannten

bni v ber Waldstr .-Kolonie in den andern Bezirk.
Lx!l\  Versammlung istchts cinzilwenden mit dem

ak Schornsteinfegermeister seinen Sitz in
k Mittelpunkt des Bezirks bekommt. Herr . Lehrer

Bröder f̂ucht zwecks Errichtung eines Häuschens zur Aufftellung
eines astronomischen Instrumentes um pachtweise Ueberlassung
eines geeigneten Platzes nach und zwar wl Waldistrikt Schel¬
mengraben . Dem Gesuch wird stattgegeben. Zur Vergebung
der Petroleumlieferung zur Straßenbeleuchtung sind 3 Osfer
ten eingcgangen. Mindcsffordernder ist der Kaufmann Her
mann Wachsmuth, welchem di« Lieferung übertragen wird - —
Der Maurer August Wagner hier kaufte von der Wittwe Elise
Mahl und den Erben des F . C.Birk einen an der Neugassc be
lcgenen Bauplatz zum Preise von 200 X  pro Ruthe.

m Niedernhausen , 24. August. Nächsten Montag , 28. August
kommen hier der Regimentsstab des Jnf .-R «tzt. 115 und das 3.
.Bataillon des Jnf .-Regts . 116 (23 Offiziere 665 Mann und 19
Pferde ) ins Quartier . Für den 29. und 80. August sind 3 Offz.
60 Manu und 63 Pferde W% Eskadron ! des Ulaneu-Regimeiits
Nr . 6 und weiter für den 30. August das 3. Batl , des Jnf .-Regt.
Nr . 87. (20 Offz. 526 Manu und 10 Pferde augemeidet. — Wie
verlautet , soll die Errichtmrg einer Gerberei  am hiesigen
Ort « trotz berechtigter Einsprüche genehmigt worden sein.

Langenhain , i . T „ 24. August. Das diesjährige Prei s-
schießen (175 Meters des hiesigen Schützenvereins findet am
nächsten Sonntag den 27. August seinen Abschluß, Der Verein'
veranstaltet aus diesem Anlaß unter Betheiligung der anderen
hiesigen Vereine ein Waldfest. Günstiges Wetter vorausgesetzt
dürfte sich auf dem herrlich gelegenen Fest- und Schießplatz ein
hübsches Volksfest entwickeln.

* Mainz , 25. August. Gestern früh 5 Uhr hörte der Schrei
ner Zinkel, als er am Volksbad am Rhein vorüberging , Hilfe
rufe einer Frau . Auf der Kostheimer Landungsbrücke sah er
auch einen Domenstiefel liegen. Zinkel weckte den Badehalter
Mcarx. Beide fanden nach Absuchen des Volksbades gegen die
Landungsbrücke des Kostheimer Bootes zu an einem der Einzel¬
bäder eine anständig gekleidete Dame hängen. Es gelang ihnen,
die Frau aus dem Wasser zu holen, welch« sofort Gift verlangte.
Sie wollte sich umbringen . Von der Polizei wurde die Lebens¬
müde ins Rochushospital verbracht . Es ist dj« 72jährige Frau
Jagschitz,  die in Koscheim mit ihrem Sohne , einem auf der
Gustavsburg beschäftigten Ingenieur , eine Villa bewohnt. Seit
gestern Abend 10 Uhr war die Frau aus ihrer Wohnung ver¬
schwunden.

* Mainz , 24. August. Von der Besserungsanstalt in Unter,
suchungshaft  abgeführt wurde die lösch Jahr « alte Schwind¬
lerin Hager . Der Untersuchungsrichter dürfte zu dieser Maß¬
nahme schwerwiegende Gründe gehabt haben und dürfte sich der
Prozeß gegen dieses vielversprechende Pflänzchen sehr interessant
aber auch gleichzeitig vielleicht sehr unsauber gestalten. Das kör.
perlich sehr entwickelte Mädchen führte schon seit zwei Jahren ei¬
nen sehr leichtsinnigen Lebenswandel . Für die jungen Herren,
ihre intimen Freunde , wird die Angelegenheit auch noch große
Unannehmlichkeiten im Gefolge haben.

s. Lorch a. Rh ., 24. August, Auf Anregung des Landraths
Wagner zu Rüdesheim sollen in allen Orten des Kreises länd¬
liche Fortbildungsschulen  errichtet werden. Die hie¬
sigen Körperschaften haben nun auch die Errichtung einer solchen
für Lorch beschlossen. Dieselbe soll bereits am 1. Oktober er-
öffnet werden. Dev Unterricht soll an zwei Wochentagen und
zwar jedesmal zwei Stunden stattfinden. Zur Theilnahme an
demselben sind verpflichtet alle hier wohnenden oder nicht nur
vorübergehend beschäftigten männlichen Personen , welche dos
18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. Die Schulpflicht
der Schüler endigt mit dem Schluß des letzten Winterhalb¬
jahres vor Vollendung des 18. Lebensjahres.

Kurtft bifferafur und Wittenfcfiaft.
# Offizielle Karte für das Kaisermanöver 1905. Neben der

vor kurzem herausgcgebenen Wegekarte 1 : 300 000 hat nunmehr
die Kartographische Abtheilung der Königlich preußischen Lan-
des°Aufnahme soeben auch die große Ausgabe der Karte für das
Kaisermanöver 1905 in schwarz, Maßstab 1 : 100 000 veröffent-
licht. . Diese sehr umfangreiche,  auf Grund sorgfältiger
diesjähriger Erkundungen , durch Zusammendruck der betreffen¬
den Reichskartenblätter hergestellte Manöverkarte bringt einen
großen Theil der Rheinprovinz , von Hessen-Nassau und des
Großherzogthums Hessen zur Darstellung . Der Preis ist dabei
außerordentlich gering : in Umschlag broschiert kostet dieselbe nur
0ch01 , postsrei 0,651 , aufgezogen 1,801 , postfrei 1,901 und
ist für jedermann durch die Hauptvertriebshandlung der König-
lichen Landes-Aufnahme, R . Eisenschmidt, Berlin  NW . 7,
Dorotheensttaße 70a, sowie durch jede Buchhandlung zu be-
ziehen.

* Wiesbaden , 25. August 1905.

lllomsntauknaliinsu vom ^ags.
Ein verschwundener Ehrenpreis und der geprügelte Komponist.

©ergangenen Sonntag ga-b's in einem Städtchen am obe¬
ren Rheine großen Gesangswettstreit . Von allen Seiten
waren die Anhänger des edlen Männergesangs nach der gast¬
lichen Stätte des Streites geeilt , um der staunmden Oeffent-
lichkeit zu zeigen , daß sie es ernst nahmen mit der schönen,
Geist und Gemüth ermunternden Kunst des Männergesangs.
Man riskirt es , den Kampf mit dem Drachen auszunehmen in
dem sicheren Bewußtsein , daß , wenn mau auch nicht in der
glücklichen Lage sein sollte , mit dem ersten Preis zurückzukeh-
ren aus dem Schlachtfeld , die Sänger doch keineswegs sich zu
schämen brauchten mit ihrer Kunst . Und darum ist es mit
Freuden zu begrüßen , wenn auf Initiative des Kaisers öfter
solche Gesangswettstreite veranstaltet werden , und wenn sich
an denselben immer außerordentlich zahlreiche Vereine be-
jhei'ligen . Diesem Umstand hat der deutsche Männergesang
und speziell die Pflege des schlichten, zu Herzen gehenden
Volksliedes zum wesentlichen seine Hebung in den letzten Jah¬
ren zu verdanken . Daß natürlich bei uns in Wiesbaden der
Männergesang in schönster Blüthe stcht und daß es sich die
Wiesbadener Sänger niemals nehmen lassen, sich einen Preis
zu holen , bedarf keiner besonderen Erwähnung . Sie kehren
fast ' nie leer heim . Das kann indessen diesmal voin Wctt-
singen in dem Rheinstädtche .n nicht gesagt werden . Enttäuscht

kamen die Saugesbrüder eines hiesigen Gesangvereins nach
ihrer lieben Vaterstadt Wiesbaden zurück. Sie werden ncch
lange an diesen Gesangswettstreit zurückdenken. Kein Wun¬
der . Mau hat sich die größtmögliche Miihe gegeben. Denn
ohne Fleiß kein Preis . Und die Herren Preisrichter wußten
wohl anzuerkennen , daß unsere Sänger immer an der Spitze
marschiren . Sprach ihnen doch die Jury am zweiten Tage
den in einer hübschen Vase bestehenden zweiten Ehrenpreis
nebst Diplom zu . Wie freuten sich unsere Sänger , der Wies¬
badener Einwohnerschaft beweisen zu können , daß heimische
.tftlnst überall gebührende Würdigung findet . Hatte der
Verein doch bereits am ersten Tage den 3. Preis (eine silberne
Medaille ) errungen . 8llso doppelt siegreich kann wan dann
heimwärts ziehen . Ja , kann man . Man kann aber auch
nicht, wie die Sänger am eigenen Leibe erfahren mußten.
Man schüttelt den Kops . Wie das inöglich ist ? Auf der
Welt ist alles möglich . Wir hielten die haarsträubende Ge¬
schichte Anfangs auch für eine Ente , bis wir uns von der trau¬
rigen Wahrheit überzeugen mußten . Und traurig ist die Sa¬
che ohne Zweifel . Der Leser höre und staune , wie es gekom¬
men , daß unserem Verein zwar Preise zuerkannt wurden,
man jedoch den werthvollsten nicht zu scheu bekam. Mit den
Wiesbadenern konkurriten u . A, auch zwei auswärtige Ver¬
eine . Beide hatten noch etwas mehr Glück als der hiesige,
denn sie erhielten ani ersten Tage beide  den allerersten
Ehrenpreis zuerkannt . Da tvar guter Rath theuer . Es half
also weiter nichts als eine Loosentscheidung darüber , wer der
preisgekrönte Sieger ist. Ein Ehrengericht entschied dahin.
Zu dem Ehrengericht wie auch dem Preisrichterkollegium ge¬
hörte u. A. auch der Komponist des Preischors . Das chren-
gerichtliche Urtheil erging dahin : Der erste Ehrenpreis ist dem
Verein aus H . zuzuerkennen . Sie hattm den Chor des
Componisten entschieden am besten gesungen . Das brachte-
böses Blut unter die Sangesbrüder . Natürlich hieß cs : der
Neid ! Sie gönnten einfach dem Bruderverein den Preis
nicht. Warum d-eun nicht ? Das ist docĥ wenig kollegial ge-
handest . Es liegt schließlich aus der Hand , daß gerade der
Verein den eine Fülle von herrlicher ! Volksmelodien enthal¬
tenden Chor des aus seiner Vaterstadt stammenden Komponi¬
sten am wirkungsvollsten zu Gehör bringe, : kann . Das ist
doch keine Hexerei , daß die Sänger aus H. am be¬
sten die Stimmungen eines Sohnes ihrer Vaterstadt zir malen
verstehen . Einmal staunten die mitkonkurrirenden Vereine
selbst über den Einwandssreien Vortmg sowohl wie den
irundervollen Chor , dessen entzückende Melodien etwas ganz
Neues , noch nie Gehörtes darstellten . Auf der anderen Seite
war man neidisch und schiimpfte ohne Ende . Die Erregung
stieg sogar so hoch, daß man — der Leser erschrecke bitte nicht!
— den armen Komponisten , der nicht mehr als recht und billig
gehandelt hatte , nach allen Regeln der Kunst vermöbelte.
Wirklich, ein schnöder Dank , den der Herr Koniponist ein-
stecken mußte . Im uneigennützigsten Interesse hatte er sich
wochenlang hingesetzt und an dem schönen Chor gearbeitet.
Und jetzt muß man sich noch schlagen und obendrein die
bittere Unwahrheit ins Gesicht schleudern lassen, der Chor
sei kein Original . Die undankbaren Sänger . Nein , sie ha-
ben nicht recht, das Opus ist alles eigene Phantasie . Nutzt
nichts, die Sänger glaubens eben nicht . — Die Stürme legen
sich wieder , die Vereine kehren grollenden Herzens auf diesen
Componisten nach den heimathlichen Penaten zurück. Wieder
um eine Erfahrung reicher . Auch unser Verein will heim¬
wärts ziehen . Natürlich wird er seinen EhrenprM mitnch-
men . Ja , wo ist derselbe denn ? Ueber Nacht verschwunden?
Er ist in der That verschwunden . Mt ihm aber auch der¬
jenige Verein , welchem das Schiedsgericht nicht den ersten
Ehrenpreis zusprechen konnte . Dieser hat die hübsche
Vase höchstwahrscheinlich aus - Versehen eingesteckt.
Solche Versehen sind ja im Gedränge möglich,
Vielleicht schickt chn der Verein selbst an unsere Sänger , die
den Preis nicht leicht errungen haben , zurück. Sie hoffen-,
haben sie uns erzählt , nach dem Grundsatz : Hoffnung läßt
nicht zu Schanden werden . B . K.

- -’j i,.' ' ' >. r

Pilz-Vergiftungen.
Ein ärztlicher Mitarbeiter schreibt uns:
Wenn auf die Pilze die Rede kommt, dann denken die mei¬

sten Menschen sogleich an Pilzvergiftungen . Es läßt so eine ge¬
wiss« Aengstlichkeit die Pilze , die eine gute und, wo das Einsam¬
meln nichts kostet, auch besonders billige Speise sind, als allge¬
meine Hausmannskost nicht anfkommen. Zwar ist die Bevöl-
kerung waldreicher Gegenden in der glücklichen Lage, infolge
besserer Gesundheit über genügend feine Sinne des Geruches
und des Geschmackes, sowie auch über von Jugend auf geübte
Erfahrungen zu verfügen , um sich durch Zeitungsnachttchten über
Pilzvergiftungen tm Pilzgenuß nicht stören zu lassen. Aber im
allgemeinen könnten die Pilze unserer Wälder und Raine ge¬
rade jetzt zur Zeit der Jleischtheuerung vielmehr die Sorgen¬
brecher in manchem Haushalt « sein.

Wer in einem kleinen illustrirten 50 Pfennig-Pilzbuche, etwa
dem, von Blücher -Leipzig oder anderen sich zunächst zu Hause
gut orientirt hat und dann als Besitzer einer feinen Nase ünd
Zunge Pilze (nicht in ein schmutziges Taschentuch, sondern in
«inen reinen Leinenbeutel ! einsammelt, dem sagen Geruch und
Geschmack, wie doch auch dem Thier , ob der gefundene Pilz uns
dienlich oder giftig ist. Wollen wir etwa auch auf Kirschen
verzichten, wsil jährlich einige Menschen an Tollkirschen ster¬
ben ? - - Man beachte also folgende drei Regeln.

1. Eine kleine Pilz -Rohkostprobe, die man übrigens nicht
einmal hinunter zu schlucken braucht, kann Niemandem gefähr.
sich werden. Man bricht zum Zwecke der Prüfung das Dach
des Pilzes vom Stengel und entnimmt mit den Zähnen dem
oberen Stengelrande eine ganz kleine Kostprobe. Einige Pilz-
sorten können wir sogar roh genießen, so gut schmecken sie. In
zweifelhaften Fällen , wo nämlich der Geschmack nicht sonderlich
zusagt, lasse man die Sorte ungesammelt, erst recht aber da, wo
die Pilze auf der Zungenspitze schmecken, etwa wie ungarische
Paprika .Uebrigens schmecken giftige Pilze selten schlimmer wie
Paprika .- Uebnng macht überall , so auch beim Sammeln der
Pilze , den Meister.

2. Eine Hauptgefahr beim Pilzgenuß liegt in der mensch-
lichen Schwäche begründet , «ine reichliche Pilzernte , die dem
Sammelnden nichts kostet, für ein zun reichliches Mahl herzu¬
richten. Noch schlimmer ist es, Pilze , die leicht in Fäulniß
übergehen, verwahren , oder gar schon zubereitete Pilzgerichte
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für spätere Mahlzeiten aufheben zu wollen. Also nur unver¬
dorbene Pilze einsammeln, und sie mäßig frisch essen, oder rasch
trocknen, das sind wirksame Mittel gegen Pilzvergiftungen.

3. Endlich ist noch eine dritte Regel zu beachten; Pilze
sollen richtig gegessen und dabei gut gekaut werden, dann fällt
selbst während der Mahlzeit noch ein verdächtiges Stück schnell
am Geschmack ans. Aber die schon weichen Pilze mit noch weich¬
licheren Saucen übergossen, ungekaut einfach dem Gaumen hin-
untergleiter ? zu lassen, dos ist eine Lebensart , die als häßliche
Kultursünde bezeichnet werden muß. Eine naturgemäßere Le¬
bensweise, bei der unsere Geruchs- und Geschmacksinne sich ver¬
feinern könnten, thät uns in allem bitter notb.

Erinnerung an die Reife.
„Die Erinnerung ist das einzigste Paradies , aus welchem

wir nicht vertrieben werden können", sagte schon Jean Paul,
und das darf als ein wahres Glück betrachtet werden, denn häufig
ist die Erinnerung an diese oder jene schöne Stunde im Leben
das beste, was uns davon verbleibt . Sie wirst auf alles , was
uns die Vergangenheit an Angenehmen bescherte, ihren verklä-
renden Schimmer , ja sie läßt uns die Begebenheiten und Ereig.
nisse in einem west rosigerem Lichte erscheinen, als es in Wirk¬
lichkeit der Fall war . So verhält es sich auch häufig mit den Rei¬
sen. Nach Hause zurückgekommen, lassen wir noch einmal all das
Gesehene und Erlebte Revue passiven und selbst die unbedeutendste
Kleinigkeit, die uns erfreute, vergrößeÄ sich bei solch geistiger
Wiedergebrut oft gerart , daß in uns mitunter das Gefühl auf¬
kommt, wir hätten all das Herrliche , was sich uns während jener
Zeit geboten, nicht genügend gewürdigt . Speziell in der Unterhal¬
tung mit Bekannten und Freunden kommt es uns häufig erst
selbst zum Bewußtsein , wie sehr das Geschaute der Begeisterung
warth war , und indem wir erzählend die lebendigsten Schilder¬
ungen der mannigfachen Reiseeindrücke entwerfen durchleben wir
die Vergangenheit gewissermaßen noch einmal und sonnen uns
im wärmenden Strahl reizvoller Erinnerungen , die uns niemand
wieder zu Entreißen im Stande ist. O. L.

* Der Kaiser in Wiesbaden . Nach der Frkf. Ztg . trifft . der
Kaiser mit der Kaiserin undseinen Manövergästen am 6. und 7.
September zum Besuche des Hoftheaters in Wiesbaden ein. Zur
Aufführung kommen die beiden Auber'schen Opern „Fra Dia-
volo" und „Der schwarze Domino ". (Auf unsere Erkundigungen
an maßgebender -Stelle erfahren wir , daß dort noch nichts hier-
von bekannt ist. D . Red .j

* Der Kaiser in Cronberg . Auf Schloß Friedrichshof fand
gestern eine Abendtafel zu 22 Gedecken statt, zu welcher u. a.
geladen waren : Regierungspräsident v. Meister  mit Gemah¬
lin , Landrath Ritter v. Marx mit Gemahlin , Leibarzt Dr.
Spielhagen und Hauptmann Frhr . v. Lüttwitz. Der ,Cronberger
Mannergesangverein trug noch aufgehobener Tafel einige Lieder
vor.

r . Die Königin von Rumänien stattete gestern Wiesbaden
«inen Besuch ab. Sie reiste Abends mit dem um 5,44 Uhr abge¬
lassenen Schnellzug nach Neuwied zurück.

* Die volle Prüfungsgebühr . Nach einer Entscheidung des
Kultusministers haben auch diejenigen Bewerberinnen , welche
sich der Ergänzungs Prüfung  für Lehrerinnen an
mittleren und höheren Mädchenschulen unterziehen wollen, die
volle Prüfungsgebühr zu entrichten.

** Städtische Arbeitsvcrgebung . Die Spenglerarbeiten am
Kurhaus -Reubau wurden der Firma Huckschlag  in Karls¬
ruhe übertragen.

** Fern von der Heimath gestorben. Gestern verschied plötz¬
lich an einem Herzschlag die hier zur Kur weilende 63 Jahre alte
Wittwe des Weinhändlers Grün  in St . Louis . Sie stammte
aus Kelkheim im Taunus und beabsichtigte morgen die Rück-
reise zu ihrem Sohn nach St . Louis anzutreten.

** Die kleine Prinzeß im „Walhalla ." Seit einigen Tagen
ist dem derzeitigen vorzüglichen Programm eine neue Nummer
einverleibt worden, die sich würdig in dem Gesammtrahmen ein¬
reiht . Lilli de Pr in zes se  nennt sich eine kleine Dame von
änmuthiger Erscheinung, die uns in das Gebiet der Ziegen-
d r essur  versetzt . Die Piece stellt nicht nur eine ganz nette
Schau - und Ausstattungsnummer dar , sondern auch die Dressur
der Ziegen ruft allgemeines Staunen hervor . Einmal stellen die
geschmackvoll herausgeputzten Thierchen recht schwierige Pyra¬
miden . Dann schaukeln sie sich gegenseitig und verstehen dabei
immer das Gleichgewicht zu halten,worin sie noch von einem
kleinen Hündchen hilfsbereit unterstützt werden . Daß Ziegen
auch auf rollenden Kugeln sehr gut spazieren können, ist _doch
.sicherlich ancrkennenswerth . Kurz Lillvoe  Princesse mit ihren
dressirten Ziegen ist eine Nummer , die sich auf jeder besseren
Variätsbühne sehen lassen kann.

fs Ein imposanter Leichenzug war es, der gestern Nach¬
mittag gegen 4 Uhr sich von derLeichenhalle des alten Friedho¬
fes aus zum neuen Kirchhofe bewegte, wo die sterblichen Ueber-
reste der Frau Wittwe Muß.  zur letzten Ruhe bestattet wurden.
Außerdem folgte dem Zuge eine große Menschenmenge. Als der
Sarg am Grabe ankam, war die nähere Umgebung der Gruft
von Hunderten umlagert . Mit dem Liede: „Was Gott thut,
das ist woylgethan" leitete der Gesangverein „Liederkranz" die
Trauerfeier ein. Dann folgte die tiefergreifende Grabrede des
Hrn . Pfr . Grein über den Text : „Zwischen Dir und dem Grabe
ist nur ein Schritt " . Manches Auge füllte sich durch die tieser-
greifende Rede mit Wehmuthsthränen . Nach der Leichenrede sang
der Gesangverein „Neue Concordid" den Choral : „Wie sie so
sanft ruhn ". Unter den üblichen letzten drei Schaufeln Erde
schloß sich allmählich die Grüft , die eine Frau ausgenommen hat,
welche in der Blüthe der Jahre einem beklagenswerthen Un-
glücksfall zum Opfer fallen mußte. Herzzerreißend war es zu
sehen, wie das kleine Söhnchen weinend sein Mütterlein in
die Gruft senken sehen mußte . Die große Zahl der am Grabe
niedergelegten Kränze waren ein sprechender Beweis dafür , daß
die Theilnahmc an dem tieftraurigen Unglück eine sehr große ist,
und daß sich die Frau allgemeiner Werthschätzung erfreute.

* Ein interessanter Spicstrprozcß beschäftigte gestern die
Mainzer Strafkammer . Dort hatte sich der WirthEugen Ulrich,
der auf der Insel eine „Bodega" besitzt wegen Duldens von
Glückspiel zu verantworten . Aus der Verhandlung ging hervor,
daß dort besonders von Offizieren häufig gespielt wurde. Dabei
entstanden Spiclverluste von über 1006 A Ganz besonders stark
wurde von den Offizieren des 13 . Husaren - Regiments
gespielt. Auch Civilisten spielten mit, so ein Rechtsanwalt aus
Lauterbach und ein Privatmann aus Wie sbaden.  Der An¬
geklagte selber verlor an den Rechtsanwalt 1000 A der Gewin¬
ner erhielt einen Gutschein, der bis heute noch nicht eingelöst ist.
Auch der Buchhalter Veith von der Rheinischen Brauerei , der
kürzlich nach Unterschlagung von 15,000 A die Flucht ergriff,
war ständiger Gast der Bodega . Es wurde gepokert, die „lustige
Sieben " und „Siebzehn und Vier " gespielt. Das Gericht verur-
theilten den Angeklagten zu 200 A Geldstrafe

□ Schwurgericht . Landgerichtsrath Travers  ist zum
Vorsitzenden für die am 26. September beginnende dritte Schwur-
gerichtstagung ernannt.

* Ueber den schweren Manöverunfall bei Senne , worüber
wir bereits kurz telegraphisch berichteten, wird jetzt gemeldet, daß
aus bisher nicht bekannten Ursachen ein Zusammenstoß der bei¬
den hessischen Dragoner -Regimenter mit bayerischer Kavallerie
erfolgte, wobei der hessische Brigadestab und eine größere An¬
zahl von Mannschaften der zweiten Schwadron des 23. Drago¬
nerregiments überritten wurden. Ein bayerischer Ulan stieß dem
Pferde des Brigadeführers , Oberst von Wallenfels , die Lanze
tief in die Seite , sodaß es stürzte, der Reiter blieb aber unver¬
letzt. Auch das Pferd des Kommandeurs des 23. Dragonerregi¬
ments Oberstleutnants v. Bernuth wurde tödtlich getroffen.
Durch den Sturz erlist der Reiter eine schwere Beinverletzung.
Weitere schwere Unfälle sind bisher nicht bekannt geworden , da¬
gegen sind noch eine Anzahl leichterer Knochenbrüche und Ver¬
wundungen zu verzeichnen. Auch auf bayrischer Seite gab es
mehrere Verwundete . Außer einigen Knochenbrüchen und
Fleischwunden erlitt ein Kavallerist durch den Sturz eine Gehirn¬
erschütterung. Ein weiterer heute eingetroffener Bericht vom Trup¬
penübungsplatz konstatirt noch einige schwere Verletzungen, doch
wird besttmmt versichert, daß in der ganzen Division . bis jetzt
kein Todesfall vorgekommen ist. Acht bis zehn Pferde sind durch
Lanzensttche getödtet, ebensoviel rissen sich bei der allgemeinen
Verwirrung los und liefen davon.

* Huddc's Leiche hat die Staatsanwaltschaft zu wissenschaft¬
lichen Versuchen freigegeben. Gleich nach der Hinrichtung , als
der Scharfrichter dem Staatsanwalt meldete, daß sein Befehl
vollzogen sei, begaben sich in den hohen Raum unter das Schafott
der Augenarzt Prof . Dr . Vossius und der Assistent der anato¬
mischen Anstalt zu Gießen Dr . Günther . Es war ihnen gestaltet
worden , gleich nach der Hinrichtung an dem Körper _ wissen¬
schaftliche Versuche vorzunehmen, über deren Art noch nichts be¬
kannt ist. Die Leiche wurde der Anatomie überwiesen.

* Der Frauenmörder Hoch hat Glück. Der Frauenmörder
Hoch ist in Chicago zum dritten Male der Vollstreckung des To-
desurtheils entgangen, indem er die Revision  seines Falles
von Seiten des Obergerichts erwirkt.

* Die Fleischuoth und di>r Regierung . Wie die Frkf. Ztg.
erfährt , läßt die Regierung durch Vermittelung der Landraths»
ämter gegenwärtig Erhebungen  darüber anstellen, inwie¬
weit die in der Presse laut gewordenen Klagen über die Fleisch,
noch Berechtigung haben. Insbesondere soll den Gründen über
die Fleischtheuerung in den einzelnen Orten nachtzeforscht und
über die etwa bis jetzt bereits zu Tage getretenen Folgen für
das Metzgergewerbe berichtet werden. — Die Stadtverord¬
neten zu Braunschweig  beschlossen, die Regierung zu er¬
suchen, im Bundesrath für die sofortige Aufhebung der Vieh-
grenzsperre einzutreten.

fs Gestürzt. Eine Frau die heute Morgen den Markt besucht
hatte, glitt auf am Boden liegenden Obstresten aus und kam so
unglücklich zu Fall , daß sie nicht in der Lage war , sich zu erhe¬
ben. Straßenpassanten nahmen sich der Verunglückten an . _(§>ie
wurde mittels Droschke nach ihrer in der Kirchgasse befindlichen
Wohnung geschafft. In der jetzt herannahenden Obstzeit ist
die Mahnung gewiß am Platze, Obstschalen und Reste nicht
achtlos auf die Straße zu werfen. Diese Leichtsinnigkeit hat schon
viel Unheil im Gefolge gehabt. '

* Der herest.gefallene Huugerkünstler Sacco . Ueber eine
amüsante Geschichte, die hoffentlich auch wahr ist, berichtet der
„Bonner Generalanzeiger " : Der bekannte Hungerkünstler Sacco
hat nach viertägigem Fasten seinen Hungerthurm im Appollo-
theater verlassen. Nicht der Hunger oder gar eine Portion dicke,
Bohnen mit Speck bezw. ein Eisbein mit Sauerkraut hoben
seinen Entschluß zum Hungern ins Wanken gebracht, nein , nur
die vielen, die nicht gekommen waren , um den Hungerkünstler zu
sehen, haben dies veranlaßt . Sacco hatte alles ausgeboten, um
die Bürgerschaft auf sich aufmerksam zu machen; die beiden letz¬
ten Tage hatte er sogar ein Dutzend Jungen ausgeschickt, die ganz
in Plackate eingehüllt, als „Sandwichmänner " in Gänsemarsch
die Straßen der Stadt durchzogen. Da auch dieses letzte Zug¬
mittel nicht den gewünschten Erfolg hatte, hing er das unren¬
table Bonner Hungergeschäft an den Nagel . Wie es heißt, ha¬
ben die vier Hungertage dem Künstler über 700 A gekostet.
Schade um>das schöne Geld. Wie oft hätte er sich hierfür recht
herzlich satt essen können. sEs fragt sich nun , ob der Bonner
Sacco mit dem bei uns aufgetretenen identisch ist, oder ob es
eben einer vop seinen Doppelgängern war . D . Red.)

* Die Tanzschüler des Herrn Hermann halten am Sonntag
den27. August ihr Tanzkränzchen im Saale zur Waldlust ab.

* Die ersten Austern . Im hiesigen Rathskeller sind
die ersten Austern eingetroffen.

□ Wissentlich falsche Anschuldigung. Die Sprachig
Gertrude Trable,  30 Jahre alt, stand, ehe sie im Jahre»
von Frankfurt nach hier vorübergehend ihren Wohnsitz
unter sittenpolizeilicher Kontrolle . Ihre hiesige Wohnung^
der H .straßes bezahlte ein bereits in reiferen Jahren stehg
Weinhändler aus Mainz , mit dem sie sich jedoch eines
überwarf und der dann zum Hausherrn hinging und diesen,
zen sie scharf machte. Er erzählte ihm von ihrer Berg«
heit und verlangte von ihm, daß er Klage auf sofortige„
miung der Wohnung anstrenge . Das geschah denn auch/
die Dame 8 Tage nachher gerichtlich gezwungen wurde, ihr'
gis zu räumen , will sie in große Muth gerathen sein.
Wuth steigerte sich noch, nachdem sie aus Antrag ihres A
ters von der Polizei vorgeladen wurde , um unter Contra
stellt zu werden. Weil der Hausherr ihr s. Zt . doppelte Z&
sel hatte machen lassen, zeigte sie ihn an , daß er ihrem un
lichen Verkehr mit dem Weinhändler Vorschub geleisteti
sich dadurch der Kuppelei schuldig gemacht habe. Objektiv
die erstattete Anzeige besttmmt unrichtig, sie behauptet aberi
vor der Strafkammer , guten Glaubens gewesen zu sein.
Vertreter der Anklagebehörde beantragte , sie wegen wisst:.,
falscher Anschuldigung nsit 4 Monaten Gesängniß zu kftraj
das Urtheil sprach sie Mangels Beweis von der Anklage fr,

* Käufer von Domänengnt gesucht. Auf Anregung \
Landwirthschaftsministers wird gegenwärtig im Regierung
zirk Wiesbaden  Domänengut den Gemeinden zum Kc
angeboten . Es ist beabsichtigt, zunächst diejenigen domänest
kalischen Grundstücke zu veräußern , welche in vielen klei
Parzellen nicht zusammenliegen. Das angesetzte Kaufgeldi
aber, wie verlautet , als vielfach zu hoch erachtet. Die Regst
fordert bei Berechnung,,des Kaufpreises das 30fache der
summe bezw. das 80fckche des Grundsteuer -Reinertrages,

* Der umgesallenc Gstßwagen . Wie uns mitgetheilt t>ii
war die Bremsvorrichtung an dem umgestürzten Gießwagen
tadellosem Zustand . Die Schuld trägt der Lenker des Fuhrw
insofern, als er unterlassen .hatte, die vordere Hemme zuzu!
hen. ' \

* Der Gesangverein „Nsene Konkordia" unternimmt am
sten Sonntag einen Familienäusflug nach Ober -Ingelheimi
die Lokalitäten zur Traube , wo eine gemüthliche Unterhalt
stattfinden wird . Gemeinsame Abfahrt 1,32 mit der Taunusb

eemeHTSseeii
Sfrafkommer-Sifjung vom 25. Huguff.

Wieder das leidige Messer!
Der Maurer Zudw. Gunkel  von Froucnstein hatte denl

Mai (ein Sonntags hauptsächlich in Wirthschaften verb
Abends zwischen 8 und 9 Uhr holte ihn seine Mutter ab,
nach Hause zu begleiten; stark angetrunken wie er war, ge:
er jedoch mit dem Führer einer Dampfwalze , darnach auch
einem Landnrann in Streit und versetzie oresem gelegenst:̂
ner Rauferei unmittelbar vor seinem Hause einen Stich mit
nem Taschenmesser in die Seite . Die Verletzung, weläs
Mann dadurch erlitt , war zum Glück kaum erheblich,
gefährlicher Körperverletzung erging Urtheil wider G. aufi
Monate Gesängniß,

Urkundenfälschung.
Der Cementarbeiter Johänn Peter V o l tz von Jdsteml

am 2. November v. I . für A 4,80 eine für 6 auleinall"
gende Wochentage gültige Wochenfahrkarte nach Frankfu
will an einem der Tage die Karte nicht haben benutzen
und sich dann dadurch schadlos gehalten haben, daß er ™
Karte das Datum änderte (statt2., 7. Novembers und
noch am 12. November benutzt. Unterwegs revidirte ein
amter den Zug und stellte die vorgekommene Fälschung fest
gen einfacher Urkundenfälschung wird der Angeklagte 3,
Gesängniß zu verbüßen haben.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener $*j
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortm
Politik und Feuilleton : Chestedakieur Moritz Schalk
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstet.

Wresboden,

Die Firma J. ROTH Nachf.

Schuh Warenlager , MärktSIFäSSB , Ecke Grabenstrasse .,
liefert für die nächsten Tage in nur bekannt bewährtem Fabrikat, für welches Garantie übernommen wird,

Zchulstiesel.
Grössen 25 und 26 für . . . . .

Grössen 27, 28, 29 und SO für 3 .Ä5 und .

Grössen 31, 32, 33, 34 und 35 für 3 .75 nnd

Grössen 36, 37, 38 und 39 für 4 .75 und .

mintmuMiiniiA anerkannt bestes deutsches Fabrikat,
** lll ÖSEIsMIivj j e nach der Grösse von . .

3. 50

3 .°°
3 .5°
4 .5°-

50

in braun u. weiss m. Gummibesatz.
Ferner für Damen eine willkommene

Neuheit in eleganten Stiefeln
Chevrolin, im Aussehen wie das feinste Chevreauxleder , zum Knöpfen nnd Schnüren , einen

Gelegenheitskauf in modernsten Formen soweit Vorrat . . ! . • jedes Paar
’DfAmMAmfiil ' f aIaI  verschiedene Posten , die wir bisher bis zu 18 .00 ver-
H .“ rrCll8ll “ l “ l ^ kauft haben , soweit Vorrat , . . . . jetzt

Wir übernehmen für bestes Tragen die weitgehendste Garantie.

J . Roth Nachf .,
Marktatr ., Ecke Grabenstr ., gegenüber der Neugasse.

\v
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kstzts Telegramme
Zur Jleischnoth.

‘* (nt  25 - August. Der Dessauer Gemeinderath faßte den
Mxua  bei dem Staatsministerium für die Oeffnung
^Kreuzen  für die Vieheinfuhr zur Beseitigung der
Lschn-th vorstellig zu werden.

Der englische Flottenbesuch.

-̂ ensburg, 25. August. Amtlichen Nachrichten zufolge wer.
■ Saphir und die Torpedobootszerstörer vom eng.

i' l . j , Marineg eschwader  vom i . bis 5. September
!l ber Flensburger Föhrde verweilen.

Neue Sprachcnordnung für Schlesien. _________
SSicn, 25 August. Unter den Deutschen Schlesiens, be¬

sonders in Troppau, herrscht große Erregung infolge einer
Meldmg, -daß die Regierung bei den schlesischen Gerichten
ßrhchungen anstelle, um eine neue Sprachenord.

*, «»3 für Schlesien zu erlassen. Darnach sollen künftig nur
solcherichterliche Beamte angestellt werden, die der deutschen
,nd einer Mieiten flämischen Landessprache, tschechisch oder
Misch, mächtig sind. Eine Versammlung von deutschen
xortrauensmännern aller Parteien, die in Troppau stattfand,
ieichloß, durch eine Abordnung beim Chef der Landesregier-
png ernste Vorstellungen zu erheben. Der Landespräsidmt
chlärte der gestern bei ihm erschienenen Abordnung, er sei
scherdie Angelegenheit nicht unterrichtet, werde aber dem Mi-
Mer von der großen Erregung der Deutschen Schlesiens un-
daziiglich Mttheilung machen. Für den 28. ds. wurde nach
Troppau eine große deutsche Protestversammlung einberufen.
Der Reichstagsabgeordnete von Troppau, der Alldeutsche
Emmer, wurde aufgesordert, sofort beimLeiter desJustizmi-
mstsriunis entschiedenen Einspruch zu erheben.

Der Milliouenbieb Galley.
Paris, 25. August. Der Defraudant Galley, der sich

Eraudet nennt, erklärte, er und seine beiden Begleiterinnen
fäm belgischer Nationalität . Jedoch ist die Identität der
Verhafteten bereits festgestellt. Sie werden aus derselben
Jacht, inst der sie in Bahia eintrafen , nach Europa-  g e -
bracht werden.

Amerikanische Marine.
London, 25. August. Morning Post meldet aus Wa¬

shington: Aus Grund der Erfahrungen in den Seeschlachten
bs russisch-japanischen Krieges vrdnetc das amerikanische Ma-
rinchepartement verschiedeneA e n d e r u n g e n an , zunächst
die Befestigung der Ueberwasser-Torpedoro'hre, mit Ausnah¬
me eines einzigen auf jedem Schiff, welches für Uebungs-
DÄe bleibt.

Vis Umrüsten in Rußland
Petersburg, 25. August. (Petersb . Tel .-Ag.) In der

^tal>t Balaschow versammelte sich eine Anzahl Kreisärzte,
deiche den Dienst kürzlich-demonstrativ eingestellt haben, am
-̂August zu einer Berathung , bei der es zu Ausschreitungen

«s Pöbels gegen sie kam. Wie nun das Polizeidepartement
ditthellt, sind die Urheber der Ausschreitungen dem Gerichte

worden. Dem „Regierungsbotcn " zufolge machte
^Kaiser auf dem Berichte Trepows über diese Vorgänge den
vermerk: „Revolutionäre Erscheinungen dürfen nicht mehr
Duldet werden, gleichzeitig aber darf auch nicht ein eigen-
^tiges Vorgehen des Pöbels gestattet werden."

Petersburg, 26. August. Dem „Ruß " zufolge werden
M von den in letzter Zeit gefällten Todesurtheilen in An-
^truht der bevorstehenden Amnestie nicht v o I l st r e ck t.
ewird auch der Mörder Prokope zu Zwangsarbeit begna-

W worden.

25. August. Im Kreise Elisabethgrad ist infolge
NothlageeinBauernaufstand  ausgebrochen.

Ka® 6® brennen und sengen alles nieder.

^ - -mberg, 2Z, August. Die Stadt Kosiowa steht in
-jtyJ Kmen. Ein ganzer Straßenzug ist bereits niederge-

25. August. Eclair meldet aus Petersburg , der
die Demission Bulygins  angenommen.

Vis Friedenskonferenz.
0 Eni japanisches Ultimatum.
-°nd°n, 25.P-tz- August. Nach einer Meldung der „Morning

M J *“8 Portsmouth soll Japan 120 Millionen Pfd. Ster»
S}:jj;o5 ^stdenspreis fordern und Rußland bereit sein, 50
die öahlen. — Die „Times" berichtet ans Portsmouth,
ie, 'L  vm ®’ ltcT  l °p°nischer Quelle vernehme, sei Japans letz.
®1ieoa l00' ^ EsiEnd die Insel Sachalin und die

Pxt °" Efchädjgung ein Ultimatum.
25- August. Entgegen den aus amerikai-

^wnd stammenden günstigen Nachrichten über den
8riedensverhandlungen telegraphirt der Ports-

htzĵ r Korrespondent des „Slowo ", daß Witte  erklärt
^°chriLabsolut  keine Hoffnung , da er keine günstigen
jranllrt '' en aw§  Petersburg erhalten habe. Das letzte Tele-
’ani) fe-QuS  Petersburg habe gelautet : „Keinen Fuß Landes

Kopeke Geld". Witte erklärt weiter, daß es ihm
)p tveitere Konzessionen von den Japanern

Paris , 25. August. Der Matin meldet aus Portsmouth:
Hier verbreiten die Russen das Gerücht, daß der Z a r seit der j
Zusammenkunft mit Kaiser Wilhelm seine Meinung völlig
geändert  habe . Herr von Witte soll erklärt haben, daß
seitdem der Zar bedeutend kriegerischer gestimmt sei.
• Portsmouth , 25. August. Takahira erklärte in einer Un¬

terredung nochmals, daß «lle Anstrengungen Roosevelts, ein
Kompromiß zu Stande zu bringen , resultatlos  geblieben
seien. Alles sei vorbei. f

Portsmouth , 25. August. Wie verlautet , soll Präsident
Roofevelt  die beiderseitigen Friedensdelegirten dringend
beschworen haben, nicht wegen einer Summe Geldes die
Kriegsgrenel von Neuem beginnen zu lassen.

London, 25. August. Die Mütter veröffentlichen einen
Drahtbericht aus Petersburg , demzufolge nach dort ein ge¬
gangenen Meldungen aus Guntschulin die Japaner bei Litza-
tai im Thale des Flusses Tzinche Truppen verschan¬
zen.  10 000 Mann gehen in nordwesüicher Richtung von
diesem Punkte vor.

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschulez« Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Samstag , den 26. August 1905.

Zeitweise windig, vorwiegend wolkig, Tagestemperatyr wenig verändert,
stellenweise geriner Regen.

<8 en a ue r es durch die Wcilburger Wetterkarten(monatl. 80 Psg.),
welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

SpredifaaL
Mir diese Rubrik überninimi die Redaktion dem Publikum gegew

über keine  Verantwortung.

- Gaffe oder Straße?
Jetzt , wo die Neugasse neuhergerichtet , sowie Trottoir und

Fahrdamm in guten Zustand gebracht wurden , wäre es meines
Erachtens Zeit mit einem alten Zapf abzubrechen, nämlich für
Gasse die Bezeichnung Straße zu wählen . Wie schön klingt
z. B . Neustraße . Kürzlich, war im Generalanzeiger ein In¬
serat von außerhalb , Wohnung betreffend. Ich schrieb hin, die
Antwort lautete : „Bedaure , in eine Gasse ziehe ich nicht." Ge-
rade die Neugasse verdient in ihrem jetzigen schmucken Gewände
nicht Gasse, sondern Straße genannt zu werden. Vielleicht läßt
sich der Magistrat zu der Taufe bewegen.

Ein Anwohner.

Falsch , eingctroffen !!

200,000
Cigarren

feinster Hamburger Qualitäten
au9

reifen überseeischen prima Tabaken.
Um jedem , auch dem verwöhntesten
Raucher in jeder Beziehung Rechnung
tragen zu können , habe ich als Fach¬
mann persönlich in Hamburg die Fa¬
brikate selbst ausgesucht und ein¬
gekauft.

Es bietet sich die denkbar günstigste ~
Gelegenheit zum Einkauf von wirk-
lieh guten und preiswerten Cigarren.

Ein Versneh wird .jeden Käufer
überzeugen.

Hamburger Cigarren-Haus,
Eduard Schäfer,

Wellritzstrasse 21.

Mit Fruchtsäften- Mondamin
versorgt die Hausfrau den Nachtisch im Sommer mit allerlei
kalten , erfrischenden Flammeris . Jeglicher Fruchtsaft , mit
Wasser verdünnt , kann mit Mondamin schnell gekocht, gestürzt
und mit frischer Milch oder Schlagsahne serviert werden . !
Auch mit - Zitronen - und Apfelsinensaft lassen sich köstliches
Fammeris bereiten . Erprobte Rezepte hierfür auf den
MondamirrPakctcn -ä 60 , 30 , 15 Pfg . 1244

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett - Ein¬

lagen von Mk. 1.30 bis
Mk. 6 .75 pro Meter.

ÄrmtragbiudeD.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
Brach blinder.
Bettpfannen . Unterschieber.
Urinflaschen.
Brusthütchen mit Sauger.
Milehpumpem.Eisbeutel.
Einnehmegläser u. Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelüffel.
Inlialations -Apparate

von 1.50 Mk. an.

Irrigatore , complet, von
Mk. 1.— an.

Injectionsspritzen.
Nasen- u. Ohren-Douchen u

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augeu- und Ohrenklappen.
Klystierspritseen von

Gummi, Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , sterilisirt n. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen . rundu. eckig.

Ozonlampon
Taschen-Spuckflaschen.
Hand«Spucknöpfe aus Glas, Porzellan und Emaille.

Beste Ware!

Ecibbinden in allen Grössen
und Preislagen.Wochenbettbinden.

Leibuinschläge j
Halsumschläge > n. Priessnitz.
Brustumschläge'
Fieber -Thermometer.

von 1.— Mk. an. *
Bade-Thermometer v. 40 Pf . an.
Zimmer-Thermometer.
W Urinflaschen von Gnmmi

und Metall. Leibwärmer.
3fothverband -K.üsten f.

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise-Apotheken
Medicinische Seifen.

Gesnndheitshinden,
Ia . Qual., p Dtzd. v. 80 Pf, an.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Pteislagen v. 50 Pf. an.

Suspensorien v. 45 Pf. an.
Desinfektionsmitttel , wie Lysol

Lysofonn , Carbolwasser.
Creolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Einser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlangen-Salz.
Strassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Viehsalz (Badesalz)
Fichtennadel -Extract .T’ablette.
Badeschwämme.
Zungenschaber.

Telephon 717. CIlP . Tailbei *,

Billigste Preise!

Artikel zur Krankenpflege
Kirchgasse 6. 2030

Metzgersehmalz8araä, »SfXS ’-es I
mit feinem Griebengeschmack in emaillieren Blechqesähen als : DDmit

imer
Ringhafen
LchwcnkkeffelZ
Triqscllüsscl
Wasserkopf

/20 —35 PsdZ
1 15-20-35 „ ||
>30-40-60 „1 15-30-50„
lao - 40 .. J

sowie in 10 Pfd Dosen
AM fl.—aeq.Nachn.od.Borsch. I

W . Benrlen jr.
Kiro heim-Teck 240(Wiirtst) |
In Holzgeb. Preis! z. Dient.

Kahn - Arzt
Dp. CASPARI

6556 Webergasse 3.
Fünfjährige assistenzärztliche Thätigkeit im In- u. Anslande.

Früher Leiter der zahnärztl . Poliklinik zu Königsberg.
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Todes- "f* Anzeige,
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe Frau , unsere gute Mutter,

Schwiegermutter und Grossmutter, contra

Frau Catharina Minor
geh . Diefenbach,

■vtohlvorbereitet und gestärkt durch die hl . Sterbesakramente , nach langem , schwerem
Leiden im 69 . Jahre in die Ewigkeit abzurufen . 6954

Wilhelm Minor , Regier .-Botenmeister a. D.
fl*aisla Urbach , geh . Mino  r.
Hermann JErbach , Köpigl. Steuer-Sekretär,

Wiesbaden , den 23. August 1905.
Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle des alten

Friedhofs aus statt.

Hinionsbrot enthält sehr viel Eiweiss
deshalb an Fleischkost , schmeckt vorzüglich , wi
lieh Gesunden und Kranken empfohlen und ii
teurer als anderes.

Bei : Aug . Engel , E . Hees jun ., Peter Quint
Groll , Carl Merrz , Roth . Nach ?., J . 6 . Keiper , H.'
F , A . Müller , Louis Hofmann , Jean Spring,

Euders u. A-

für Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro¬

schüren durch das
General -Depot f . Deutschland

Nachtrag,Wiesbadener Keerdiglings-Institut,
Feit » & Müller,

mr  Schrrlgasse7 -W « 2052
T -lepho » 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall
särgeu aller Art . Kompl . Ausirattungen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Wohnungen etc.
Einfach sind

mus  S8âgnŵ*j|j
der Größe von 1 w zz '
Durchmesseraus (oiibrr.1»S
angefevtiat, zu», PM , n>
Bar zuM . ld .^ sMs« M
Zahlungserleichkirnaa) N
fert. J -d-r ist im §,L
bo§ aUafajgeftefi
fegdbiguni der SEänjjh ciL
bringen und zwar an je£
Fenster passend okeita-
nähme.

DaZ Walcheeftelli!t M,
bar und die Waiche lam
Nuß uub Regen burdiqelm
hängen eme* Tuche» gcfctüM
werden. Ferner kann»«
Unfall fcr'm Mscheapffinm
mdjt stattfinden, da,z
ein Fensterichlltz i*. äö
Gestell nimmt die
ganzen Fami ie aus, d,
Meter Leine zur Zeniiza»,
sind.

Proben werden»as
ach! Tage kostenlosa„-
gebracht.

Auzus-öen: ;
Elconorenstraße 3,

Part. iW

Hfllhilipvsbergstr . 12, Billa Her-
W nüne, 3. ist Nt., Küche. Balk.,
Gas nebst Zubeb , sos. zu vin. 6942
M >,ad)wohnnng , 2 Zimmer und

Küche, p. 1. Okt. zu verm.
Steingasse 18._ 6945

Kgl.Hofl., Berlin,Tauben$tr.51/52.

Kür Brautleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der hohe» Laden-
inicthe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Betten 60—150
M „ Bcttst. 12—50 M ., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M ., Spiegel
sck;ränke 80 —90 M ., Bertikoivs
(poiirt) 84 —60 M ., Kommoden
90 —34 M .. Küch-nschr. 28 - 38 M.
Sprunge . 18—25 M ., Matr . in
SccgraS, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M ., Deckbetten12 - 30 M.,
Sopbas , Divans , Ottomanen 20
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M. . Sopha - und AuSzugtische
15—25 M ., Küchen- u. Zimmer¬
tisch- 6—10 M.. Stüble 3—8 M.
Sopha - und Pleileripiegel 5 —50 M,
u. s. w. Groffc Lagerränme
Eigene Werkst, granken-
ftrasje 19 . Transport frei.
Auch Auswärts vce Auto¬
mobil. Auf Wunsch Zah
luugö -Erl  ichteruna . 486

eint. Arbeitererb . ' LogiS
' Bülowstr . 4 . H.. 1. l. 6946

>mf. möbt Zimmer zu ver
1 miethen 604(

Fricdrichstr. 12, Bdh. 3.

iarg -Lag ;er
«Jaeofe Seiler , Walramstr.  32

AU. Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Klohsta Klhe der Halteftalle der eleictrischan Bahn Weissenburj-
oder Hellmnndstraase . 5328

remi . Arvkiler erhalten Logis
&  Fran'enür, 28, 3. St. (. 6936

Beerdigungs -Anstalt
Karl Müller , | tnfr. 29.
Große» Lager jeder Art Holz - und Metallsärgen , sowie
komplette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen zu

reellen billigen Preisen . 1825

Heute werde»

Gegr . »arg * - jmag | a25iii 1379

Carl Rossbacll,Webergasse 56.
Großes Lager jeder Art Holz - und Mctallsärge,

sowie komplette Musstatrnnge » . Sämtliche Lieferungen
zu reellei » Preisen . 7463

(4jährige >,
nur Is . la . Qualität,

ausgehauen.
Neue Pferdemetzgerei uud Speiiehans.

Tel . » 244 . IE, lllitnann , Metzgcrgasse 6.
Gleichzeitig bringe meine Speisewirthschaft in gefl. Erinneraag.

6 isbtsckönLksMLcke
ÜSucjker«

Kristallzucker , Pfund SS Pfg.,
Brodrncker , im Ganzen „ 24 ,
Würfelzucker , „ 26 „
bremahlenen Sacker , „ 24 ,
prima ungebläule Qualität , sowie alle sonstige Emmach-

sachen za billigsten Preisen empfiehlt 6210

Staatlich anerkannt . BersichcrungSverein ans Gegenseitigkeit
Gegrünt ». 1890 . Mitglieder 3100 . Bermög . 200000 M.

Bezahltes Sterbegeld 500 000 Mk.
Aufnahmesähig sind alle gesunden Männer und Frauen unter 45 Jahr.
Wöchentlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld im Alter von weniger
alSt 25 Jahr . 4 Pfg .. 30 Jahr . 5 Pfg .. 35 Jahr . 6 Pfg ., 40 Jahr.
7 Pfg . , 45 Jahr . 8 Pfg . — In Orten mit 30 Kuffenmitgliedern kann
ein Ortsrechner bestellt werden. — Nähere Auskunft erteilt die Ge¬
schäftsstelle in Mainz , Gr . Bleiche 56 . 989

Telefon 114 . Kirchqasse 52,in meinen Weinstuben

am Dom . 327

Franz Kirsch,
We iuli audl u n g,

Mainas.
Ernmach Zeit

ingen wir auch in diesem Jahre unseren speziell prapfl?

Einmach-Essig, Mulle,-Edesi
Verein

Mr 80 minei'pttege armer Linder.
Sammelstelle : Bankhaus 4 <ackner &  Co . ,

Kaiser Friedrichplatz.

in empseblende Erinnerung, unter Einniach -tLstig. SWB „
ist nach einem besonderen Verfahren , d »S sich seit u» nu>
Jahren glänzend bewäbrt hat, hergefiellt. Derselbe braucht
Eininachen nicht erst abgekochl zu werden und sind die cUG“
de» Fruchte nur kalt damit zu übergießen. — Auch bcdM
vor dein Gebrauch keinerlei Zutaten von Kräutern und Go
da er bere ts dara .ff gelagert Pot Es versäume niemano,
speziell präparirten Einmach -Essig , 'Marke „Edel ", zumf
30 Pfg. per Ltr. zu verwenden.

Lieferung frei HauS in sauber ausgestatteten S® 5' “ ,
flaschen in allen Quantitäten . Bei größerer Abnahme Peetoer

Gleichzeitig empfehlen w!r unsere anderen Essige und ^
Oele , sowie prima Himbeersaft zu anerkannt billigenv

Hof & Linck Naciif., , ,iS
Prima « alvfleisch ä Psd. 70 Pf .,

„ Rindfleisch „ „ 60 „
emvfiehlt 6955

August Seel,
Blcichstr. 27 . Mauergaffe 7.
_Telefon 817.

Göbenstrafle 7

jeden Standes vermittelt Bureau
Canl » « eber fl ., Gonsen¬
heim bei Mainz . Jeden Mittwoch
und Sonntag . Sprechstunden von
1—6 Uhr. Rückporto.  1359

bei Rückei &hauseri i. Taun»

Lithion- u. natron-
reicher Säuerling,

ausserordentl . wohlschmeckend
erfrischend und bekömmlich.
Rein natürliche Füllung

ohne jeglichen Zusatz.
Haupt -Niederlage f. Wiesbaden

bei JF. Wirth , 5096
gegenüber dem Kochbrunnen.

^nillCtt NNb-n jtöerjcit
biSfr. Aufnahme. nur ächt,

LesernK. Mondrion , Hebamme,
Walramstr . 27. 686

Freibank.
Samstag , morgens 7 Uhr , minderwertiges Fleisch

einer Ochsen (50 Pf .), einer Kuh (45 Pfg .), einer Kuh (35 Pfg .)
einer Schweines (50 Pfg .)

Wiederverkäufern (Fleischhändlern, Metzger», Wurstbereitern , Wirtbeu
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 6958

Stadt . Schlachthof -Bcrwaltung.

vermittelt reell u. diskret gcbild..
gut eiliges. Dame. Off . » ° 0 . W
6352 an die Exped. d. Bl . 6352

5972
Franz Hild . ■'> ,?

wohnt jetzt Kleine Webergasse ll > ®' f . 0n
Aiifarbeiten von Spphas pon 6 Mark, UWateoO* .un^ i

an . Gardincaufunehmcn je. billigst oder nach Ueber«
* b. Blutstvll . Niemann.
Hamburg , Ncntzelstr. 90.

»MM

^MZellrttzslraße 48, erhallen 1,
'W auch 2 anständige Leute
schönes Zimmer . 6944
'• > ictenriug 12. Mtlb ., Part ., ich.
O möbl . Z . (p. Woche 4.50 mit
Kaffee) zu verm. 6959

FLinf . möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr. 30, Mtlb. P . 6961

4Hin jg . Manu sinder früh Zim.
^  Blücherstr. 12, H., 2. 1. 6962

An - und Verkäufe.

/Ltebrauditer Stoffdivan tl. eine
sä " eis. Kmderbettstellemit Matr.
billig zu verkaufen 6960

Jabnstr 3, Hth , P . x.
Ätllflchrere Kanarienweibchen sind
wl billig zu verkaufen 6937

Albrechtstraßc 39, 8.
Arbeitauiarnr,

Gewandter
Taglöhner

gef. Stellung dauernd . 6965
Schwalbmberstr . 14, 2. l.

^pfflVS f lucht großes
Zpczialgesch.

gegen sofortige Vergütung.
Offert , n. Ii . 0935 befördert

die Exped. d Bl . 6935
Tüchtige

Kockarbntermnm
bei hohem Lohn und dauernder
Stellung sofort ge ucht. 6S57

Wemmer & Ulrich,
Nassauer Hof.

Ver8ek1e «leiies,

Compiette
Laden-Einrichtung

für Putz und Manufaktur billig

zu verkaufen.
Connttsmami=faßet

8. Hoher &Cie.,
Lang e nschwa l bach,

Wiener Hof 1737/302

Weg. Gkilhäfisaufglibe
verkaufe einen guten

Tischwein
(50 Pfg. pro jb.)

Sedanstraße 14, 1. Stock, bei
Rücker . 6938
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Marktkirche.
8 30 Uhr: Herr Pfarrer Zicm-ndorfs. Hauptgottes-

r°r">̂ n Ubr: Hĉ Div.-Psr. Franke. AbendgotteSdrensto Ûhr,
^dienli, Schußler.

HerrW“ Aett  Dckan Bickel.
,,t »w«ch°- v ° Bergkirl

10u°r- v Taufe « u. Trauunger
•S ' ^ unqcn: $ ert  P '^ r Diehl.

^ ^ nanaelisches Gemeindehaus . Steingaffe Nr. 3.
der Bergkirchengemeinde: Sonntag Nachm- 4.30 bis

6 Uhr: Misfionsverein.

riknS-ĝ Ndlnds8 Uhr: Missions-Jungfrauen Verein. — Bersamm-
Wlfjjj 1“«! Samstag. Abend- 8.30 Uhr: Prob- des Evangel.

^Mw °°cĥ ^Taufen nnd Trauungen: Herr Hilfsprcdiger Schlaffer
im Saale^ Pfarchauies an der Ningkirche Nr.3.

V ' it ' Z  1130 - 12.30 Uhr- Kindergottesdienst.
Mi ?* Kapelle SeS PauliueustiftS.

9 Uhr: Hauplgonesdieust. 1015 Uhr: Kindergottesdienst.
Mr : Christliches Heim . Westendstraße 20, 1.

»chm Mittwoch Abend8.30 bis 9.30 Uhr Bidelstunde für Frauen und
^M-dchen. „ .

Evangelisches VereinshauS . Platterstran- 2. ,
die Sonntagsschul- und SonntagSverem haben Ferien.

Rk-mmmluna für Jedermann (Bidetstunde).
Lonmrstag. Abends8.30 Uhr- Gemeinschastsstande.

Ev . Männer » und Jiinglings -Berein.
Hinteres Haus, 1. St ., kleiner Saal.

Sonntag, SRac&ui. 3 Uhr: Freier Verkehr.
MEg. Abends9 Uhr: Gens.ngsiunde. ,
j “ 1ag Abends8.30 Uhr: Bibelstu,>de der Jugendabtgemng.
Mnwech. Abends9 Uhr:  Bibetbesprechstunde.
L« ersmg. Abends8.30 Uhr:  Streicherchor.
M -g, Abends8.30 Uhr:  Posauuenprobe.
&®w , 8.30 Uhr: Gebelstunde. . , r r , . ..

®as Vereinslotal ist jeden Abend geöffnet. Veremsbesuch frei.
Evauget.-Lutl, «rischer Gottesdienst . Adelheidstraß- 23.

28. Aug.. Vorm. 9.30 Uhr:  Pred .gtgotteSdienst.
.. Pfr . A. Jäger.

Paptistcn -Grmcinde . Orani-nstraß- 54, Hinlerh. Part.
E-imtag, Vorm. 9.30 ilhr: Predigt, 11 Uhr:  Sonntagsschule.

Nachm. 4 Udr: Predigt. ,
Dahdeim. Karrenweg8, Abend? 8.30 Uhr:  Gottesdienst.
Mtnvoch, Abend8.30 Uhr: Gebetsandacht. 9.30 Uhr: Männerchor.
L-Mersiag. 9 Uhr: Gemischter Chor.

Prediger C. KarbinSky.
4*  Evartg . Kirchen-Gottesdienstr der Methodisten.

Friedrichstraß- 33, Hinterhaus.
Sonntag, 27. Aug., Borm. 9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonn-
lagsidjule. Abends8.15 Uhr: Predigt.

Tiknstag. Abends8.30 Uhr: Bidelstunde
Tomerstag, Adends8.30 Uhr:  Singstunde

Prediger Chr. Schwarz.
. Deutsch kathol . ( freireligiöse Gemeinde ) .

Tu nächste Erbauung sindet am 3. September statt.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Altkatholische Kirche . Schwalbacherstraße.
Sonntag, Barm. 10 Uhr: Stint mit Predigt.

W. Krtinmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

Anglican Cliurcli of St. Augustine of Canterbury,
■fe ] Frankfurterstrasse 3.

Services only during August , namely Holy Eucharist,
A : Matins Choral Celebration . Sermon, 1 : Evensong and

Uiany 6.
Chaplain: Eev. E. J. Treble , Kaiser Friedrich -Bing 36'

, Katholische Kirche»
W >Sonntag nach Pfingsten. — Sonntag, den 27. August.

6L aßeffen5.30 HÖ , MUitärgottesdienst IhÜ Meffe' 'mit" Predigt) 8,
«mbergmesdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Meffe

r* kachln. 2.15 Andacht(529) für die armen Seelen.
^ »udzg (ihr Andacht mit Ansprache far christliche Eltern.

^chcmagen sind die hl. Messen um 3, 6.35 7 10 und
Ickia sind Schulmessen: Montag u. Donnerstag Bleichstraße
g#t ' Dieastagu Jreitag Blücherschu.e u. Gmcnbergschule, Mittwoch
«tmstag für die Miltelfchulen an der Luisen- 2u . Rheinstraße, die höh.
" °dchrnansta.ten.

^W - 4 30̂ Uhb Jesu-Andacht im Hospitz zum hl. Geist.
^tchtgehgenheil: Donnerstag Nachm. 6 Uhr. Samstag Nachm, von 4.30

«. nach8 Uhr sowie, am Sonntag Morgen von 5.30 an.
Ktübm,rr 2) M ar l a »H il f >K i r ch e.

fSai« ®e,e8snE|eit zur Beichte6. zweite hl. Meffe mit gemem-
timii' /u ‘ Kommunion der Erstkommunikanten7.30 Kindergott S>

m t Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
2.15 Uhr:  Andacht von —- -.»»li* «. ^ »n.T.hp.t

(513\ 7Ö'nb 61̂ : gestiftete Kreuzwej
Darnach Segen

ß̂ "^ °ch-nl°gen sind die hl. Messen um 7.15 u. 9.15. 7.15 Uhr

1) Pfarrkirche 311 in h l. Bonifatius.

fj°?,°"ll°gs 2.15 Uhr:  Andacht von den drei göttlichen Tugenden
(5131- nt>6 llhr: gestiftete Kreuzwegandacht sür die armen Seelen

darnach Segen
sind die hl. Messen um 7.15 u. 9.15. 7.15 Uhr

Mm» Mataffen und zwar: Dienstagu. reitag für die Castellstraße-
b' d (. ^ twoch und Samstag für die Lehrstraße- u. Stiftstraßeschule

V . 0lt Institute.
e«mfiQ ^ .Uhr, gestiftete Herz-Jesu-Andacht (534)."dr t- alve.

u. Samstag 5—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht.
^WaisenhanSkapelte.  Platterstr . 5.
Mora-na Uhr hl. llink ._ —_ _ _

'Wäsche fürJ êujeborene
empfiehlt in reicher W *hl

\*4'  Baby-ArtikelD
Gelegenheitsgeacbenken , in jeder P -ei*I»ge

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse

1»

Restauration
Wahl giii is weit eil . G

Schönster Ansflugspnnkt * 794

Samstag , den 26. August 1905.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. VOORT.

1. Choral : „Liebster Jesu wir sind hier “.
2. Ouvertüre zu „Der Brauer von Preston “ Adam.
3. Duett und Finale aus „Martha “ Flotow.
4. Alles oder Nichts , Polka Waldteufel.
6. Elegie Ernst.
6. Potpourri aus „Troubadour ® Verdi.
7, Elysium-Marsch E- Wemheuer.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orches
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO

Nachm . 4 Uhr:
(Nur bei geeigneter Witterung)

ters
AFFERNI.

1. Ouvertüre zu „Alfonso und Estrella“
2. Introduction und Gebet aus „Rienzi“
3. Scherzo a capricüo , Fis -moll
4. Norwegischer Brautzug ■
5. Fantasie aus , Der Maskenball“
6. Ouvertüre zu „Fra Diavolo*
7. Zigeunerstiindchen
8. Valse militaire

Schubert.
Wagner
Mendelssohn.
Grieg.
Verdi.
F. Auber.
Förster.
Waldteufel.

Kurhaus zu Wiesbadens
Samstag , den 26 . August 1805 , ab 8 Uhr Abends,

bei aufgehobenem Abonnement:
Sommerfest:

Doppel-Konzert und grosser ßall
im Garten u. in dem festl . decor . Saale.

Anzug:  Promenade -Anzug.
Illumination des Kurgartens.

8 Uhr : Beginn des
Doppel -Konzeptes im Kurgarten:

Städtisches Kur-Orchester
Dirigent Herr Kapellmeister UGO AFFERNI,

Kapelle des Infanterie -Regiments Kaiser Wilhelm
(2. Grossherzoglich Hessisches ) No. 116,

Dirigent Herr König!. Musikdirektor KRAUSE.
Programm des Kur -Orchesters :

G. Verdi.
A. Adam.
J . Paderewski.

1. Ouvertüre zu „Traviata“
2. Fantasie aus ,Der Postillon von Lonj umeau1
3 Menuett , op. 14
4. Föte BohSme aus der Suito Scenes pilo-

resques
5 „Es blinkt der Thau “, Lied
6. Ouvertüre zu „Martha“
7. Ungarisch aus „Aller Herren Länder*
8. Der verklungene Ton , Lied
9. Frühlingsgruss , Walzer

10. Les Cuirassiers ä la frontiere , Marsch
Programm der Kapelle des Reg iments Kaiser Wilhelm.
.Kaiser -Musketiere, M-irsch Krause.
Ouvertüre zu „Rosamunde “ Schubert.
„Nachtigall u. Drossel“, Solo fiir Piccoloflöten Kling.

Die Herren Jonas u. Hoffinann.
Danse macabre
Fantasie aus „Lohengrin“

6. Armee-Marsch No. 7, I. Bataillon Garde
(180 6)

Armee-Marsch Nr. 10, Prinz August-
Bataillon (1806)

7. Espauja -Walzer
8. „Die Teufelzunge “, Solo für Pistons

Herr Giess.
9. Ouvertüre zur Operette ,Die Frau Meisterin*

10 Ungarische Rhapsodie
11. „Nauheimer Sprudel “, Galopp
12. Töff ! Töff !“, Humoreske

Etwa 9‘/g Uhr : Beginn des
BALLES.

Tanz-Ordnung : Herr Uritz Heidecker.

Während des Balles"
Militär -Konzert im Kurgarten.

1.
2
3.

4
%

J . Massenet.
A. Rubinstein.
F . v, Flotow.
M. Moszkowski.
A. Sullivan.
M Depret.
P . Trave.

Saint Saens.
Wagner.
j mit> Harolds-
) tiompeten.
Waldteufel.
Schmidt.

Suppe.
Elericb.
Krause.
Morena.

Kurhaus - Abonnenten:  Inhaber von Jahres -, Fremden - u.
Saison-Karten , sowie Abonnetaentskarten fiir Hiesige, erhalten
am Kassenhäuschen an der Sonnenbergerstrasse gegen Abstem

pelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 2 Mark,
Eintrittspreis für Nicht - Abonnenten  3 Mark.

NichtsAbonnenten,  welche an diesem Tage eine
Tageskarte  gelöst haben , wird diese bei Lösung einer Karte
zum Sommerfeste in Zahlung  genommen , jedoch auf eine
Karte nur eine  Tageskarte.

Bei ungeeigneter  Witterung findet — um 8' |? Uhr be¬
ginnend -- nur  grosser Ball  statt . Der Eintrittspreis bleibt
derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Park reserviert
und ist von da ab der Aufenthalt daselbst und den Sälen,
einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern von
Eintrittskarten zum Sommerfeste gestattet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Tricot-

Fern Sprecher
2951.

zum Aus-
noacArn

Lappen all» Arten
Unterkleider empfiehlt

zu billigen Preisen
Carl Claes,

Bahnhofstr.10.

6947
Fernsprecher

2951.

00 <5e£
„ofälduÄ.

Q/ftc/XDOMet- e o/cf . /öO.

Plakatei» Lackschrift etc. %
Entw., Zeicbn., Maler, j , A. liefert A. Pappert , Wellritzstr . 25, H.

Ausgabestellen
des >s

„WiksdndkiirkGeiikrul-Â kizkr"
Amtsblatt dar Stadt Wkesbadr«.

Wovstlicher AbovnemMtsprels Pft
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

yrobeuummern werden auf Wun| h einige Tage gratis verabfolgt,'

Adelheidstraße — Ecke Moritzstraße bei F . A. Müller,  Colo»
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstrabc - Ecke tzirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlnng.

Adlerstraße 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung . ' ' |
Adlcrstratzc 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrrchtstrahe 3, bei Krietzing,  Kolonialwaarenhandlung . ?
Albrechjstrabc 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Bismarkring 8, bei Felde,  Kolonialwaarenhandlung.
Bertramstratze , Ecke ZirnMerMannstraß 'e bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . I
Bleichstratze — Ecke Hellmnndstratze bei I . Hube  r , Colomal»

waarenhandlung.
Bleichstratzc 20 - bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraßc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbacherstratzc 2, Ecke Walluserstrabe — I . Frey,  Colonial¬

waarenhandlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Goethestrabe Ecke Oranienstraße L i e s e v, Colonialwaaren»

Handlung.
Hasengarten , bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Helenensiratze 10 - bei M . Nounenmacher, ^Colonial¬

waarenhandlung . ' .
Hellmundstratzc — Ecke Bleichstrabe bei I . Huber,  Colo mal»

waarenhandlung.
Hirschgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirsch graben — Ecke Adlerstrabe bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstratze 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze - Ecke Wörihstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lehrstratzc - Ecke Sleingasse bei Louis Löffler,  Ctzlomal-

waarenhandlung.
Lndlvigstratze 4 — bei W . D i e n st b a ch, Colomalwaaren-

Handlung. ^ ^ .
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bet Eichhorn

lFriedrichshalle ).
Mainzerlandstraße . (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Coionialwaarenhandlnna.
Metzgergasie — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial-

waarenhandlung . ^ „ , _ , . ,
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße der F . A. Müller,  Colomal-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 40 — F u chs , Colonialwaarenhandlung.
Ncrostratze Ecke Querstraße Mich el , Papierhandlung.
Nervstratze — Ecke Röderstratze bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Oranienstrabe — Ecke Göthestraße , Lies er,  Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalcrstratze11 bei V . Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Rauenthalerstraße 20 bei W. Laux  Kolonialwaarenhandlung.
Rheinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Colonial-

waoren - und Drogenhandlung.
Röderstratze 3, bei Basier,  Kolonialwaarenhandlung.
Röderstratze 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßd — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Grafe,  Drog.
Sedanplatz 7-, Ecke Sedanstraße , bei F . G ö tz, Kolonialwaaren¬

handlung.
Schachtstraße 10, bei I . K ö h l er, Kolonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung . ^ , . .
Walramstratze 25, — Schuhmacher,  Kolomalwaarenhandlg.
Webergaffe - Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße — Ecke Jahnstratze bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rheinstraße , Herm . Wurtz Colomalwaaren-

und Drogenhandlung . *
Uorkstraße 6 bei A. Ohlemacher  Kolonialwaarenhandlung . ^
Ziunnermamlstratze — Ecke Bertwzstraße bei I . P . Bausch»

Colonialwaarenhandlung.
Zietenring 6, bei L. S e l Kolonialwaarenhandlung.

Gratis ein Stück feinste Blumenseife,Famos,
erhält bei je
10 Packeten

jeder
regelmässige
Verbraucher

5152
von ,î iFamos <

■f . (  ANERKANNT BESTES WASCHMITTCL > V;



26. August 1906, ' Nr. 19g. WieSSavener General-Anzetser.

nur noch einige Tage schenken
wir jedem Käufer r7^

für je lk . 4 *— Einkauf ein Paar Damen- oder Herren-SchlappenJ mbeliebiger
für je Mk . 8 »— Einkauf ein Paar Damen- oder Herren-Pantoffeln) Grösse

vollständig gratis!
Trotzdem bleiben die bekannten billigen l »reise  unserer Schuhwaren bestehen,

worauf wir hiermit nachdrücklichst Hinweisen.

Conrad Tack k
6859

Schuhwaren - Fabrikenbedeute ad st e

Geschäftshaus in
Wiesbaden IO Uarktstrasse IO.

Gelegenheitslkauf,
verbindlich bis 10. Sept .:

Diese und die kom¬
mende Woche wer¬

den zum Ver¬
kauf gestellt

10,000
Thüringer

Wetter¬
häuser

I das p.
Stück zu

2 Stück M. 1.95
5 Stück M. 4.75

25 Stück M. 22
Unter 2 Stück wer¬
den nicht versandt

Thüringer
N, Wetterhaus:> mit Star-
C kästen und

98,

Samstag , den 26 . d. Mts » Nachmittags 5 Uhr,
versteigere ich im Versteigerungslokal, Kirchgasse 23, hier,
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung:

Buffets, Sofas , Standuhren, Oelgemälde, Teppiche,
Bauerntische, Rauchtische, Spiegel, Nohstühle, 15 Bände
Klassiker der Kunst, 14 Bände (der Arzt im Hause),
Vertikows, Kommoden, Schreibtische, ein- u. zweithür.
Kleidcrschränke, Spiegclschränke, Waschkommoden, Gas»
lülter, Bücherschränke, Zierschränke, Nähmaschinen,
Salontische, Nähtische, Chaiselongues, Garnituren
(best. a. Sofa und 4 Sessel), vollst. Betten, Divans,
1 vollst. Ladeneinrichtung, Cigarren, Bürsten, Stearin¬
kerzen, Putztücher, Schwämme, 32 Borde (tannene),
Kaffee,̂Malzkaffe, Tabak, 1 Handkarren, Reis, Wein¬
essig, Schiefertafeln, Dezimalwagenu. dgl. in. 6943

gros-em
Thermo¬

meter:
kommt der Mann mit dem Regenschirm aus dem Haus, so gibt

es schlechtes Wetter:
kommt die Frau heraus , so gibt es gutes Wetter;
halten sieh Mann und Frau im Hause auf, so ist das Wetter sehr

_ungewiss.BW** Dieses Jahr sehr billig : Obstbäume, Blumen¬
zwiebeln , Rosen , Beerenobsttsräucher , Araucarien , Zimmer-
schinuck-Tannen.

Man verlange umsonst den gesamten Katalog von den
Gärtnereien Peterseim , Hoflieferanten , Erfurt . 1360

Hotel-Resfaurant
„Zriednchshos".C

c
o
<
c
c
A

Heute Freitag , den 25 . August,
Abends von 8 bis 11 Uhr:

Grosses Militär-Concert,
ausgetührt von der Kapelle des II. Nass. Infanterie-

Regiments Nr. 88 aus Mainz, unter persönlicher
Leitung ihres Kapellmeisters Herrn R. Fehling.

Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.
Morgen Samstag Abend:

Grosses Militär-Konzert,
ansgeführt von der Kapelle des Hessischen

Infanterie -Regiments Nr. 168. 6941

BeKanmiimHung
Mittwoch » den II . Oktober 1903 , nachmittags

4P/s Uhr , werden die der Gewerkschaft „Friedrich
Wilhelm " in Wiesbaden gehörigen Bergwerke , be¬
stehend aus der Golderz -Zeche Gottoertranen -Jgstadt
bei Igstadt und der Golderz -Zeche Earthans bei Me¬
denbach, eingetragen im Bergqegenbuche Band II Seite
94 und 96 des Amtsgerichts zu Wiesbaden im Nathause zu
Medenbach zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 2. August 1905. 6939
Königliches Amtsgericht 12.

Nur einmalige Ankündigung, bitte auSschneidru.

-Z- HrailW UilltrlMmWttil
Folgen von Ansteckung oder Selbstschwächung. Ausfluß, Wasserbrenncn,
Harnzwang, Drang zum Urinircn, Blasenleiden. Entzündungen,
Pollutionen,Samencrgicßungen, Manncrschwäche,Nelvenschwäa!e,Nerven-
zerrüttnng. Vollständige Heilung unter Garantie in kürzester Zeit ohne
BerusSstäruna, brieflich. 86 jährige Praxis . Apotheker Fr . Jekel,
n ffllatu«, Preflestr. 977, per St . Gallen. Porto 20 Pfg. 1259/261

Schulze , ifridjtsMiIjitijtr.

Dr. Rosenthal’s Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode, nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprachelernen kann.

Englisch , Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 50 Pfg., Italienisch 21 Mk. 50 Pfg., Russisch
22 Mk. 50 Pfg ., Böhmisch, Dänisch, Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen ä 1 Mk., Probebrief a 50 Pfg. franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Bosenthal’sche Verlagshandlung ir, Leipzig.

Rat und  Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit, Kräftezerrüttung , Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, dnreh Dr . Carl  Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Bach:
„Das ethisch -naturwissenschaftliche

Heilverfahren“
für körperlich und geistig ' Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch ReinhoSd Fröbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig»
Prospekt gratis . 786

/ A

Bruno Wandim
WIESBADEN 42 .Kirchgasse42.

gegenüber Schulgasse

Special-Abteilung

Cognac
In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
jjÄyowJ *3®“ Preise auf den Etiketten. “WJ

Scherer $ Co. Langen. (Fnnkf. «.u.)

liiederlag « »
durch Plakate k ^ iaiitiich.

Man verlange ausdrücklich

Scherer’ sCogna<
weil minderwertige Nachahmungen
des höheren Nutzens wegen vielfach

aiigeboten werden . 939

Neftaneatrorr

Hubertyshiitts“
Goldsteinthttl.

Hinkelbaus
3

MltjWtit.Ss«
m MMi

AmnMWtt
Schönfter Ausflugsort der Umgegend

Prima selbstgekelterten Apfelwein. Borzügli«bc>L«
Svcise ». Inh : Jalin » Riest"

Original Münchener
Loden Joppen Anzüge

&Pelierinen.

Hn der Ausführung von buntem Mosaikpflaster nach
Ä allen Zeichnungen und Mustern, sowie in der Aus¬
führung von allen vorkommenden Neu - u. Umpflasterungen
unter sauberster Ausführung und billigster Berechnung halten
sich bestens empfohlen 6048

Bernhardt n . Meiner,
Pflastermeister,

Kcllerstrasie 18 , l ., ebct Bierftavt, Wilhclmstr.

Hotel -Restaurant
ss Darmstädter Hol «:

Ecke Moritz- und Adelheidstrasse.
Neu renovirfe Lokalitäten«

Vor *ügl . Germania -Bier (hell und dunkel)-
Kaimbacher Fetzbrän . Berl . Tafel-

Ansge *. Weine erster Firmen * Apfels 1®*
Mittagstisch v. 12 —2 Uhr z. M. —.60, —80 u.

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tagesz
Fremden-Zimmer von Mark1.50
1452 V. A. Kesselrin&.

Nassauer Hof, Sonnenbei
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter Ausfla

Prima ländliche Speisen, naturreine , aussck»
bei Wiuzervereiuen gekaufte Weine , einen vorz

- * ~ <tofa Trliehen Apfelwein . Jeden Sonntag
belustigung . Großer luftiger Saal , welcher' '
Wochentags an Privat-Gescllschaften zu vergeben ist-
geräumiger schattiger Garten mit gedeckter Halle.

Hochachtungsvoll ,
Dll Keßtztt: NVilh. Fra «!

P atente etc . «* **
L'rnst Franke, »LL »»»
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sjUlein!. Mails, zum Möbeleinst.,
am liebst, v. Hauseigenih. z.

miethen gesucht Oraniensiraßc8,
1. I. 6713

Vermiettmngen
HRAcuerb., eleg. einger. Villa zum

Alleinbew.. 9 Zim., Garten,
Cenlralheiz., in ges. Lage, Preisw.
zu verm., eventl. zu verk. Aust.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 11« ib . 3911

r * " inmei 1.

^Kirchgasse 10, 9 , 8-Zimmer-
öt ' Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu vcr-
niielen. < 2^07

7  Zimmer.

WiihkllttSrtlße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeb., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

5 Zimmer.

g ^ amvarühal 12, Gib.. Pan .,
rSJ  5 Zim., Bad, Speisekam
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C . Philippi,
4171 Dambacbtbal 12, 1.

Grolle
5-Jitmnct-iöoljsiinig

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später ' zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. 4702

4 Zimmer.

laspcestr. 6. 2. --t., Mitte d.
Stadt , Nähe d. Schlosses, des

lathhauses, des Kurhauses und
cheaiers, sowie der Babuhöic, ist
ne sch. Wohnung v. 4 großen,
ellen Zimmern, Klicke, Mans. u.
rller, zu verm. Die Wohuuiig
gnet sich besonders für e. Zabn-
rzt ob. eine Kleidermacheriir. Ev.
innen noch ein od. zwei Zimmer
ii 3. Stock dazugegeben werden,
käh. daselbst Part . 8888

Uorkstr. 12,
zwei schöne4-Zimmcr Wohnungen
mit sämmtl. Zubehör, alles der
Neuzeit enlipr. eiugertchlet, fof zu
verm. Näh. das. P . l. 8925

3 Zimmer 3

MchkZWhWW.
. belle, freundl. Räume, an ruh.
reute preisw. zu verm. Carl
Dlaes , Babuhosstr 10. 43 8

FLckhaus, gr. 3-Zim.-Wohliung,
de: Neuzeit entspr., m. allen,

Hubeh. auf 1. O 't. zu vermiethen
Nneiseiliuiir 12. 5114
r ^ siedrichersiraße8, n der Lov-

heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm,
Erk.-Ballon, Küche, 1 Mansardeu
Keller aus gleich oder späte: zu
vermieten. Näh daselbst Pari, oder
Faulbrnniieuiiraße 5, Seilend, bei
Fr . Weingartner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

sHrlulipPöbcrgstr.
gl und 53 schöne,

große ZZlmincr Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
vermieten stlühercs bei
A. Obcrhcim oder C. Schätz-
ler, Lahiistr. 4. 4024

Bierstadt.
Eine 3»Zi»iiiier»Wohiiuiig in. Gas«
u . Wasserleitung zu mn. Philipp
Holzhäuser , Wilhelmstr. 5963

Zimmer.

^llvillcrstr . 2, Bdh., sind 2-Zim.-Wohn. per sofort od.
spät, zu verm. Näh. Dotzbei»ier-
strasie 74. 1. St.  863t

Zimmer, Küche und Zubehör
&  u . 1 Zim., Küche ii. Zubehör
aus 1, September zu verm. Faul-
brunnenstraße 8._ 6314

Debenfir. 16 sind sch. 1- und
2-Zimmerwohn. p. fof. ober

1. Oft. zu verm.  6934

Hirschgraben̂
2 schöne Wohnungen per 1. Oki.
und 1 Dachwohnung auf gleich zu
verm. Näh. Laden._ 4946
4judwignr . 10, 2 große Dachzm,
^ zu nenn Preis 14 Mk 56-0
IftKomerberg 35, 2 Z. u. K. auf
t/l  1 . -.ept. zu um. 18 M. 3885
^lecrobeiistr . : 8 Hth., 2 Zimmer
W Küche und Keller zu vrm
Näh. Bdh.. 3. St . 6 9̂5
Ĉ achwohn, zwei Zimmer, Küche,

Keller, zu vermieten Ste>u-
gasse 23. _ 2944

i Zimiuer.

%dlerstr. 30, Zimmer u. Küche
zu vermiethen. 8687

E ^ dierstr. 40. Dachw., Zimmer,Kücheu. Keller, aus sof. od.
ipät. zu lim, Näb. Parr . 6836
/Hmseritras ;c24 schöne Fronl-
' 2̂ ' spltzwohnung, 1 Zimmer und
Küche, an einzelne Dam; zu vcr«
mieleu. Näh,  das . 3. St . 6843
^ellmuudstr . 4l , Boh. ,m 3. St .,
"S ist ein Zim. zu mm . Näh.
de, I . Hornung & Co ., Hüfner
paffe 3._ 24 1
4^ ell»iundstr. 41, sind 4 Wohn.

vcu je 1 Zimmer zu verm.
Näh. be, I . Hornung &  Co .,
Häsuergasse 3.  6233
Pn irchgasse 56, 1 Zim u. Küche

zu verm. 6641
^chulgasse 4, 1 Mansarde sofortod a. soä' er in vm. 594z;
jCLi±)ulgaffe6. Miaus.. 1 Zn», mit
A Kücheu. Krller zu vm. Näh.
Part . , Tapeten, elchäit. 5865

Zimmer u. Küche zu verm
Taunusstr. 34, Mkb. 2. l 6896

tjeerc geräumige Maumrde zum
^  Unterstellen von Möbeln oder
an einzelne Person auf sofort für
6 Mark pro Monat zu veruneleii
Kellerstraße 13, 2. St . 53:8
|C,ine schöne große, leere Maus.
>2- sofort zu vm. Mauriliusstr. 12,
Cigarrenladeu._ 6876

^4, 1. St ., 2 teere
Zimmer auf 1. Oltober zu

vermiethen. 6933
Hß̂ ümerverg 15, Bdh., 1. St .,

sch,, großes, leeres Zimmer
({cp. Eiug.) au ein,;. Person auf
1. Sept. >zu verm. Nah. das. P .,
Laden. 5823

dAlbrechtstr 12, sch. heizb. Maus.»
Zimmer p. I. Okr. zu verm

Näh. Stb . 1. Stock. 6654
^ « dlerstraße8, I. St . I., möbl.

Ziuim: zu vermieten zum
15. Juli . _ 4059

solide Arbeiter können
*" 5- Schlosst, erb. Adlerstr. 35 P

6648

A„st. saubere Arbeiter können
sofort Schlafstelle erhalten.
Philipp Kraft , 5708

Adlerstraße 63, Hth. Part.

«
,itt anst. Alaun erh. sch. Logis

Bleichstr. 35. H , 1. St . 6754
HUicherslr. 7, Part . erh. einArbeiter Schlafstelle. 6923

^H.°!isiuarkr»ig 32, Parr . l., möbt
Zimmer zu um_ 68 ;6

tjdJöbi . Zimmer zu vermietbe»
Wi  Näh ~ ' ‘ ‘Näheres Eleonorenstraße 4,
Port 6912

£ Ö‘I" 8 -°>üspitzzimmer zu vmFrieonchstr. 50. 1., r. 3112
.<Atch. Zimmer, gemürhl. Heim,
>»< erh. ein auch zwei Fraul.
billig Herinaniistraßc 26, Hinterb,,
2. St . rechts. 6727
ftt r0',e ^izb . Maus, an einzelne

Pers. mit od. ohne Möbel
zu vermiethen. Näheres Herder-
ftrasie 16, 2. l. 6722
Pdellerur . 6, P., g. mobl. Miaus.

an ein',. Person sofort zu
verm. -i960

niöol. Mansarde soiort zu
vm. Kellerstr. 6. P . 6649

<dH>arltstr. 12 (Schloß) 3. St.h,j Schäfer erbält ein nur
anst. Arbeiter sch. Logis mit und
ohne Kost. 5546

<jwci miibl. Zimmer
zu vermiethen 7060

Büchelberg 26, 1. St.

anst. Arbeiter findet sch. u.
billiges Logis. Moritzstr. 45,

Mittelbau 2 Tr luils. 6764
4 ^ ranicnstr. 2, Part ., erh. reml

'Arbeiter Kostu Logis 6890
^l - aueutdalerstr. 5, Mtib.,
«rl sch. möbl. Zim. (sep. Eing.)
mit 2 Betten sof. zu verm. 3747
sit^ auentalerstr. 7 ist 1 gut möbl.

Zimmer evenl. sofort zu
vermiethen. Bequeme. Bahnver¬
bindung n. all. Richtungen. 132
TLin sch. möbl. Zim. f. wöchentl.
sä « 3.50 ä)i m. Kaffee fof. zu vu>.
Näheres Riehistr. 8, 8. St ., bei
Metzger. 6762

roße möbl. Mans. au anst.
Mädchen zu verm, 6606

Rieblstraße 10, 1. l.
ßO,m sein möbl. Zimmer zu ver-V?' miethen 6441

Röver-Allce 6, Part . l.
Pä .lcinc möbl. Zimmer mit Kost
v »- zu vermiethen 6750

Saalaasse 22.
|ßi .! ichöu möbl. Zimmer (sep.
^Eingang ) zu vermieten. Näh.
Seerobcnstr. 10, im Laden. 5886
FLinc schöne gr. Pjansardez. vm.
>3- Seerobeustr. 25, Vdh. P . links.

6779
b-̂ reundl. He»» findet bei beff.

Ebep. alleinst. Herr od. Dame,
auch Kurfreinde. Näheres Sedan-
straße I. 1. links. 6931
Vü$,Jiü>die » findet Schlasnelle

Sleiilg. 19, V. D. 6809

^̂ ^ charnoor»ir 20. o. St , ichöumöbl Zim. bist, zu vm. 6483
airbeiter erhalten Schiaiiielle

^ Schiersteinerstr  18 , Mt 1. 6670
Forint inälli. Ziiiiin.r an 1 od.

2 anst. Mädchenp. 1. Sept.
zu vermiethen Schwaibacherstr. 51,
Laden._ 6824
•»IJcinl Arbeiter erhallen Logis.

Walramstr. 9. P 6772
<K ) alramstr. 9, 2. r., anst. Arb.

erh. sch. Log's 6916
<Ktz> alraiiiur. 14/16 freundl. möbl.

Zi,inner an anst. Herrn zu
verm. lltäh 3. St . links. 6800
<Â ellritzstraße 33, Mtlb., 3. Et.,

erbält ein ordentlicher Mann
schöne Schlafstelle 69: 6
ALchlassteUe frei . 6865

Westenditr. 28, 1 l. Vdhs.

^ ^ »ie freundl. Alans, in. vorzügl.Pens, m. 2 Betten an zivei
anst. Geschüstsdamensofort für
monall. 40 M. zu verm. Adr. in
der Erp. d Bl. zu erf. 8647

Werkstätte mit Hofraum
und 3-Zimmcrwoiin. anstoß

per Okt. zu verm. Bertramstr. 22,
3.. r Vormittags. 2374

E'IN schöner großer Lagerraum
für Möbel und dergl, auch

als Werlstätte zu verm. Franken-
straß; 4. 3493
Arbeitsranu!

od. Lagerraum, großer, heller, mit
Auszug, auch getheilt. aus gleich
oder später, ev. in. 3<Zii>i.-Wohii.
zu verm Näh Jahnstr. 6, 1. 2161
ILtnUiliig s. 2 Pferde UI. Fuiker-

raum per sos. od. sp. zu vm.
Kellerstraße 17. 6650

Lvgerplütz
vordere Maiuzerstraße zu verm.
Näh Langnaiie 19. 5544

Zietenring 10,
gr., b Werkilälte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder späier zu
verm. Näh. das., Part . 5681
(f̂ n centraler Lage sind3, eventl
X) 4 große chclle Rä ume
(1. Etage), für Bureauzwecke sehr
geeignet, per sofort od. 1. Ok lobet
prciswerlh zu verm. Licht« und
elektr. Beleuchtungsanlagei. Hause

Offerten u. K M Ü hauvt-
postlagernd. 3697

Gute Metzgerei
prcisw. zu vermielen Näh. bei
II . Selienrer , Biebrich,
Wilbelmstraße 24, 2. 1268

L JLildrn.

Schöner, großer
Luden,

in d.r Kirchgasse gelegen, zu ver-
miethen 4129

Näheres unter A.. P . 4 an
die Epved. d. Bl.

^aden 5412
mit od. ohne Wohnung, gleich od.
Väter. Näh.  Adlerstr 28. 1, rechts.

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eiergesch. pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., I. 8227

Lade»,
mit 4 Zimmer -Woh .iung

per 1. Oktober zu vermieten.
Ellcuvogengasse 4,

P . Pedr 4345

ist ein Ladeu mit ob. o. Wohn,
zu vermieten. Derselbe eign. sich.
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Ehr. Keiper, Naueulaier-
straße 9. 4829

Welleitzstr. 10,
schöner Lade» mit
zu verm._

kl. Hiuterzim.
3998

diu ProtöjHcnnumiiier
zu kaufen gesucht. Off. unter Ii.

653 !) a» den Berl. d Bl. r.-540

(Kgebraiichte movertte

für eine nicht zu große Wohnung,
zusammen oder einzeln zu lausen
ges. Off. u. A . C 6607 an
die Exped. d. Bl. _ 6902

Aus dem ersten Wurs (5,3) meiner

Mouny li. Ukndkn
mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von einem 1» Rüden gedeckt, habe
noch einige Welpen adzngeben.
Alter 9 Wochen. 4834
Ztvingervor »der Linden,

Bes. 4 Loh Uta k,
Wirabilden , Totzheimerur. 15.

DactsS - Dunde,
4 j raffereine Dackel, 1'/, Man.
alt, sowie ein gutes Pahrrad
(unter zweien die Wabl), preis¬
wert zu verkaufen. Aug . Gaich,
Hatlenb im. _ 1354

Lagerhalle
mit Kalzfiegcln gedeckt, 30 m lang
und 10 m breit, billigst zu verk.
Näh. Dotzbeimerstr. 26. 5937

Maschine, Iv. gecr. b zu
ul. Bleichstr9, Hth P 6766

Ein gut erhaltenes

Swea - Fshmii
erstklassiges Fabrikat, für 85 iflik
zu verkaufen. 6220

Näh. in der Exp. d Bl

Ein stj. tzklttnlnis
zu verk. (Prc s ib  2 'if.) Schier-
fteinerstr. i -1, H , 2. . St . r. 6901

avaieS G aS-Fahnenichiid.
V / L Mieter lang, billig zu verk.
Goldgaffe 10, Hv'inann. 5700

Spezerei Ginr .chlUiigcn,v Ladenthcken , aut und dill.
Morklür. 12 b. 8pLth . Lassen
Sie sich bitte von brodneidigcu
Feinden, welche überhaupt nichts
gel. haben, nur nicht irre machen.
Ein gcfl. Besuch bei mir wird Sie
gewiß überzeugen. 6784

Gelegkiltuilkklillf.
Einige wunder». -A.qu .areH«

eines renommirteu 1. Malers, sind
unter der Hand preiswert zu verk.
Erreichen in einigen Jahren den
4 -fa «h «u Wert . Ansr. erb.
u L . Z . 6589 an die Exped.
ds. Blattes. 6589

4LLr.Ankleidespiegel(Alt-Mahag.)
V” zu verk. Händler verbeten.
Anfr. im Gen.-Anz._ 6837

2 Oelgkmiildk,
Generalfeldmarschall Graf von
Häselcr  u . von der Goltz, Orig.,
von bekanntein Künstler, geeignet
für Offizierskasinos oder
Kriegervereme , weit
unter Wert zu verk. Näh.
in der Exped. d. Blattes. 6590

3 größere gebrauchte Herde,
gut erhalten, zu verkaufen

5692  _ 2)orlstraße 10.
Steuer Schncpptarreu zu oet-

kaufen Hellmundstraße 29
Schmiedewerkstätt 6871
Sportwagen , weiß lackirt, billig

zu verkaufen 6598
Bertramstraßc9, 3,

/Zwei fast neue Jcderrollen.
o ein Gcschäftswaqcit , ein
tsig , ein neuer Setbstfabrer
zu verkaufen. 1311

Sonneuberq. Langgasse 14.

Ein ßkbr. fiiniinurr
Coups Mylord, Jagdwagen, 4
gebr. Fubrwagenräder, eine neue
Federrotle billig zu verk. Herrnmübl-
gaffe5 6410

Haüfufiiiprtk,
wie die Uevernaouie der Ku-.idsch
zu verkaufe». Näb. in der Erp.
d. Bl. 3126

Ein lkichtrs fuiiriuerii
paff. f. Bicrhandl. o. Wäscherei b.
zu verk. Dorkstr 21. 4640

Ein8eik.AHNkDkarren.
sowie eich. Geländerpfosteu zu vk.
Wcllritzstr. 28, 1. 6791
^IZoUst.  Spezereiwaaren - Ein-

richtung, sa i neu, prciswerth
zu verk. Näh Ecke Adelheidstr. u.
Adotfsailee. ii» Laden. 65t4

1 gebrauchtes
Milchwageuvcrdeck

mit Sitz zu verkaufen 6571
Lehrstraße 12.

a  gcbr . Bett mit Spruug-
^ rahmcit und Platr . billig

zu verlausen 6572
Lcbrstraße 12.

3i* HP. Motorrad
uiit bestem existirende» Molare zu
verlause». Das Rad funllionirt
jederzeit tadellos. Vorzügl. Berg,
(teiger. Anzusehen Walramstr. 32,
Hof. links. 3507

Pianiuo,
gesp, in sch. Resonanzz. 400 Mk.,
b. Iluzahl. d. Hälfte, zu verkaufe»
Erbacherstr. 6, Part . l. 6529

Tafel -Lk lavier,
sehr gutes Jnstruilieiil. ist wegen
Umzuges preisw. zu verk. 6882

Hellmuiidstr. 46, 1.
/Q >lne gcbrauchle HaushalluugS

Näbiiiaichine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Iiäbmaschineu. eine
Spindelftanze mit Bock billig zu verk.
Hcrmannstr. 1f,. Werk»ölte. 3279

mr fttlüttitimlie
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichllraße 13.
-Aze»,S schwarze geschn. Slühie,
'*&' a . s. beff. Ladengeschäft geeign.,
vreiswert zu verk. Ellenbogcng. 7,
H 1 links. 5779
M rschlasr. Muschnbelt, 1 .,ebr>
^ 2lhiir. Kleidrrschrant19 M.,
1 Küchenschr. 15 M. fofort zu vk.
Rauenthalerstr. 6, Part . 6192

Neuer Tastikn-Nivr!!
48 Mk.. Chaiielongue 18, mit sch.
Decke 25. Mt. N.iucmhalerstr6 P.

6191
Kanari n-

Lehr - Orgel,
noch wie neu (Richtung Seifen),
billig -u verk. Kaiscr-Friedrich-
Ring 2. b e Geillbart. 6318
« Dampslnaschmc(’!$ Pserdekr.)

i Grammophon, 1 gr' Bogel»
decke',blll. zu verk. 2842
Dotzbeimerstr. 98, Bdh., 2, l.

Bettladen in Sprnngrahmen
und -Matratzen. 1 runder pol.

Ausziehtisch mit Platte, zum Eiii-
le en. 1 eii. Schild billig zu verk.
Faulbrunnenstr. >2. 1 r. 6562

8ier3Miüima8eliiiie,
Colonia.lv. »Eiuricht. billig zu rerk.
Helliiiundstraße 27._ 6932

iH^ ecordzuher in. sämmil. 'Notenu. Zubeh. Umzuges halb b.
z. vk Moritzstr 41. 3. 6893
rtjettfteue mit Seegrasmalr. bist.
«O zu verkaufcu 6907

Hellmundstraße3, P . I
^ ^ og.«Bellst, in. Matr.̂ 1 2tdür.
^ Kleiderschrank bill. zu verk.
6921_ Metzaergasse 35.

VĴ etten, Tische, Stühle, Nacht-i. Waschtische billig zu verk.
Ludwigstraße3. 6929
rxiurz « u, Wollwaaren -Ge-
»4 schäst mit Einricht. — auch
sch. Wohnung— bill. zu verkaufen
Mäßige Mielhc, gute Lage.

Offert, u. E . M . 6378 an
die Exped. d. Bl. 6380
Sirchuhmacher -Muaszgeschüft
£  krankheitshalber fof. zu verk.

Offert, u. C . P 185 haupt¬
postlagernd. 6531

Eine gutgehende

Schnellsohlerei,
in bester Lage, zu verk. Näh. in
der Exped. d. Bl. 6823

Vermiedenes

Ein Rind
wird in Pflege gen. auss Land.
Näh. Exped d. Blatter. 6543

Glsßlsiikrri
sucht für Wiesbaden und,
gcgend mit lüchtigeu
bierhäudlern in Verbindung
tretni. Lieterung der U ' \
Originalflaschen zu äußerstW '
Preisen. Tff. u. 8 . 6.
die Erped 0. Bl.

EQme Kleidermächerin"
noch Kundjchafr in nrd1

dem Hause. Näh. Fau!drui„»n^
bei Frau Herpel.
»i*T* äsche z. WaschenU
“***'  wird äugen, de, pr,n,^
dieiiung Walramstr. 4,
lllrifillf * 5- lasche» ZT
5VUJWJI w. äugen, (geblei*751 Roonstraße  20,
tjiletcev , Knabenanzüge, IE

zeug tu. gut uni, bin;» -
gefertigt
_ Kirchaaffe  19 , 3, s . 7
Lehr tüchtige, iangjährig
A Schneiderin em firbh
Tag 2 Mark. Gefl. Off. uiiln1
W . 6613 an die Exp. dr.

»»rd angenommkn.
Egcuolf , Platterstraße 52

(Postkarte genügt.)
Falläpfel

sow. Zwelschen zu b Röderstr. l
2. Stock.

E ^ äschez. Waschen». SBügiwird noch angen.
Ziiiimeriuannsir. 7,  V ., 1.

Perfekte

Sdiucideriu
Z-"
best!

empfiehlt sich billigst in und chhr
den, Hause

Stiftstraße 22, 1.

Uckklkißlillle gesucht
V-rln

Posten von j. Wittwe. 500:
Caution vorhanden.

Gefl. Offert, u. O. W .(
an die Exped. d. Bl. J

300

ck̂ rau Har, . Kartend . Lch«ch!>
ff straße 24, 3. Sprechst.R«r^
v. 9—4 ii. Abendsv S—10. 6111 1

Park Landfrieden
Hochheima. Main.

Wein , eigenes Wachswm.««
Schoppen3 « Pfq.

Besitzer Job Lauer,
Wein gutsbesiötr.

»«»»»b'iketiern. Mühlen, ioine alt
landwinhschaftl. Ikcschi«»,

Dezimalwaagen, tran-portabl©ng«
kessel Kupferkeffel, Oeseu u.
liefert »i den billigsten Preisea

H. Kanter . Eisenhondluug,
1346 Bierstadt̂ ^ ^ W

BerühmteKartendeuterin,
sicheres Eintreffen jeder Anz-V
heit. W

Frau Berger H'tee«, .
Neltelbeckiir. 7. 2. lS-kk PJ&
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Telephon Nr. | 99b
srschM mich. >**% $tnM Wres ^ Kden.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Manritinsftratz « 8,

Samstag , den 26 . August 1905. 20 . Jahrgang.

Hmtfidier Uhe
Wettbewerb.

Rur Erlangung von Ideen für die Umgestaltung
der städtischen Knranlagen zu Wiesbaden wird
hiermit ein Wettbewerb eröffnet.
* Die Unterlagen sind gegen Einsendung von 3 Mark
beim Stadtbauamt , Fricdrichstraße 15 , Zimmer 25 , zu ge¬

ziehen. Dieser Betrag >vird bei Ablieferung der Entwürfe
rurückerstattet.

Die Entwürfe sind bis zum .
6. Dezember d. Js ., abends 6 Uhr,

tot Botmamt des Rathauses abzulicfern bezw . bis zu dieser
Zeit bei einer Postanstalt des Deutschen Reiches Porto - und
Kstellgeldfreiaufzugcben:

An Preisen werden ausgesetzt:
' ein erster Preis . . 1200 Mark,

ein zweiter Preis . 1000 „
i; ein dritter Preis . 750 „

Außerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfe zu je
M Mark Vorbehalten.

Die Stadt behält sich ferner vor « auf Grund ein-
stmmiger' Beschlüsse der Preisrichter die zur Verfügung
stehende Summe in anderer als der angegebenen Weise jedoch
s« zu verteilen, daß der Gesamtbetrag von 2950 Mark
Mter allen Umständen verausgabt wird.
. Das Preisrichteramt haben übernommen:
1. der Oberbürgermeister in Wiesbaden und dessen gesetz¬

licher Stellvertreter.
2. Gartenbaudirektor Siebert in Frankfurt a . M.
3. Gartenbaudirektor Schroeder in Mainz.

W Gartenbaudirektor Enke in Köln.
ö. Gartmbaudirektor Ries in Karlsruhe.
6. Beigeordneter Körner in Wiesbaden.
7 Stadtbaurat Frobenius in Wiesbaden.
8. Kurdirektor von Ebmcyer in Wiesbaden.

Wiesbaden, den 22 . August 1905.
6835 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dcr unter der Gutenbcrgschule befindliche Weinkeller

iE im Wege des Angebotes auf die Dauer von drei Jahren
spachtet werden.

Die nutzbare Kellerfläche beträgt 166,97 qm.
Die Besichtigung des Kellers ist nach vorheriger An-

>»eldung bei dem in der Schule wohnenden Pedellen gestattet.
, Lageplan und Verpachtungsbedingnngen sind im Nat¬
ale , Zimmer Nr . 44 , in den Vormittagsdienststundeu ein.
Wehen.

. Daselbst werden auch Angebote , mündlich oder schriftlich,
»lnerhalb 3 Wochen entgegengenommen . 6500

^ _ __ Der Magistrat.
Bekanntmachung

IT ’' Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger Stadt
9t vom 15 . bis 30 . August er . im Rathause Zimmer

;£ " ■zur Einsicht offen , was mit dem Bemerken zur
glichen Kenntnis gebracht wird , daß während -dieser Zeit

M Sdem Stimmberechtigten Einiprnch gegen die Nichtigkeit
Illben bei dem Magistrat erhoben werden kann.

^ ° den, den 12 . August 1905.
W . D er Magistrat. I . B.: Dr. S ch ol z.

Bekanntmachung.

L^ Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Ge-
Evrenen für die Stadt Wiesbaden Pro 1905 liegt gemäß

der § § 36 und 37 des deutschen Ge¬
ier^ ^ ^ " " ösgesetzes vom 27 . Januar 1877 eine Woche
Ziru ~ öwar vom 24 . bis 31 . d. Mts . im Rathause,

Hg * 28 , während der Dienststunden zur Einsicht offen,
'wims m ' e*er  Zeit können Einsprachen gegen die Richtig-
ljch"" " Vollständigkeit der Lille bei dem Magistrat schrift-

Aebvacht oder zu Protokoll gegeben werden.
Dekaden , den 22 . August 1905.

Der Magistrat.
I . B. : Dr . Scholz.

68lg

„ Quf  dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle
»»em. M ) wird zur Abhaltung von Trauerseierlichkeiten
^tnter U - äur  Verfügung gestellt und zu diesem Ziveck im
»eri.ch. °Us städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gürt-
»»irb ivnstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
ter nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
’{‘ErUch. r ‘ ® ' c Benutzung der Kapelle zu Traucr-
8ltteer ” ist rechtzeitig bei dem zuständigen Fricdhoss-
#Ut befti “näu“Klöcn , welcher alsdann dafür sorg :, daß diese

U7 mlen Zeit für den Trauerakt frei ist.

^ ' csbaden , den 1. Oktober 1904 . . 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Dekanntmachung.

Vekarmtmachurrg.

Um Angabe des Nufenthalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2. 1853
zu Niederhadamar.

2 . des Taglöhners Johann Bickert » geb . 17 . 3 . 1866
zu Schlitz.

3 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

4.  der Ehefrau des Taglöhuers Gustav Butzbach,
Emilie , geb. Kraus , geb. am 17. 11. 1876 zu
Sonnenberg.

5 . der Dienstmagd Karoline Ehlig , geb . am 22 . 8.
1885 zu Wiesbaden.

6 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27 . 5 . 1864
zu Eschenhahn.

7.  des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

8 . des Packers Heinrich Kaiser , geb . am 10 . 11 . 76
zu Biebrich.

9 . des Taglöhncrs Heinrich Kuhmann , geboren am
16 . 6 . 1875 zu Biebrich.

10 . der Dienstmagd Maria Knhn , geb . am 19 . 7 . 1884
zu Ottersheim.

11 . des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12 . 4 . 1867 zu Wiedcck.

12 . des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. am
27 . 3 . 1874 zu Wiesbaden.

13 . des Maurers Karl Menk , geb . am 15 . 3 . 1872
zu Biskirchen.

14 . des Taglöhners NabauuS Nauheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

15 . des Taglöhners Anton Reumann , geb . am 13 . 8.
1873 zu Biebrich.

16.  des Händlers Josef Richardt , geh. am 29. 1. 1849
zu Strichau.

17.  der Wwe. Philipp Rosfel , Marie , geb. Baum.
geb . am 24 . 1. 1863 zu Ilbesheim.

18 . der ledigen Dienstmagd Johanna Sachs , geboren
am 4 . 4 . 1883 zu Hettenhain.

19.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

20 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2 . 1871 zu Haiger.
21 . der ledigen Regiue Bolz , geb. am 7 . 10 . 1872 zu

Jttlingen.
22 . der Prostituirten Luise Weber , geb. am 10 . 3.

1876 zu Wetzlar.
23 . des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9 . 8 . 82

zu Neuenkirchen.
24 . der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagcnbach , gcb. am 9 . 12 . 72 zu Wiesbaden

Wiesbaden , den 15 . August 1905 . 6704

Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Unentgeltliche

HpttchAMeA MeMelie fiutgcitlminlie*
Im ft übt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztt . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Unlerquchung des
Auswurfs :c.) . ^ 64

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Stadt . Kraukenhaus -Berwaltnng.

Bekanntmachung

belr . Kraukenausnahme im städtischen Krankenhause.

Die Ausnahme von Kranken in das städtische Kraulen-
Haus findet au den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienslcs ist es er¬
forderlich , daß die um Ausnahme nachsua )enden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzghlende Patienten der I . und II . Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage , sclbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leistem

Die um Aufnahme uachsnchenden Kasscnmitglieder müssen
mit einem Einweisschcin ihrer Krankenkasse , die abonnirten
Dienstboten mit dcr letzten Abonncmeutsqinttuilg ihrer Dienst-
Herrschaft , mittellose Kranke mit einem Ei,iweisjchein des
Magistrats ( Arinenverivaltung ) versehen sein.

' In dringenden Notfällen werden Schwerkrauke
auch ohne die vorgeschriebcne » Einwelspapiere
und zu jeder anderen Tages - nnd Nachtzeit aus-

genommen . Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß drei an dcr verlängerten Blücher - und Scharnhorststraße
liegende städtische Banplätze im Wege des freihändigen
Angebotes verkauft werden sollen.

Schriftliche Angebote sind bis Freitag , den 1 . SeP
tember d. Js .. mittags I* Uhr , verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen im Rathaus , Zimmer Nr . 44,
abzugeben , woselbst die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Bieter erfolgt.

Zeichnungen und Bedingungen können in den Vor¬
mittagsdienststunden im Zimmer Nr . 44 eingeschen werden.

Wiesbaden , den 23 . August 1905
6909 Der Magistrat.

Verdingung
Die Lieferung der Granitstufen für die Stützmauer

des Schulhofes an der Riederbergstraße zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

AngebotSsormulare und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststundeu im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . . 9 , eingeschen , die An-
geborsunterlagcn , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
unentgeltlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . « 5"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 4 September 1908,
vormittags lo Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 19 . August 1905.

6710 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmererarbeiten für den

Neubau der Mittelschule und der Turnhalle an
der Riederbergstraße zu Wiesbaden (Los I und II ) soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststundeu im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 . eingesehen , die An¬
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 1 M.

•50 Pfg . bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . « »

Los . versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 8 . September 1A« 8,

vormittags 11 Uhr,
hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgesüllten Ber-
dingungsformular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 23 . August 1905 . 6842

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Die innere Einrichtung einer elektrischen

Blockstation
in Wiesbaden kann billig abgegeben werden . Sie besteht
aus:

2 Kesseln zu 70 qm Heizfläche 10 Atm .,
1 liegenden Tandem -Compound -Dampfmaschioe

ca . 50 P . 8 . ett . ,
1 Dynamo 220 Volt 155 Ampere 700 Touren,
2 Dhuamos 110 Volt 65 Ampere 950 Touren,
1 Dynamo 95 Volt 126 Ampere 950 Touren,
1 Akkumulatorenbatterie 124 Elemente , 429 Ampere«

stunden bei dreistündiger Entladung ; u . s. w.

Nähere Auskunft erteilt : 6829
Tie Verwaltung

der städtischen Wasser -, Gas - u. Elektr .-Werke.
Bckaunttuachung

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß nach Paragraph 12 dcr Akziscordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein -Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beenvein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohteu
Desraudationsstrafen anzumelden haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 6 . Juli 1905.
4340 Städt . Akziseamt.

J



26. August 1906, Nr. 199.
JF e m ci e n - Verzeichni s s

(aus am tü eher Quelle)
vom 25 . August 1905.

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Langgasse 42 und 44
Neumann, SanitUtärath ui.

Berlin

A e g i r , Tlieletnannstrasse 5.
Barasch Kfm Paris
Groeneveld Kfm m Fr . Rotter¬

dam

Schwarzer Bock,
Krsazpiatz 12.

ßteenken Dr med. Elsfleth
Loeser Fr Rent. Berlin
Lilienthal Frl. Berlin
Bertram Hauptm Berlin

Zwei Böcke,  Biiiuergasoe 12.
Stein Kfm Baumholder
Maurer Dr med m Fr Dahl¬

hausen
Stoye Fr Rent Zerbst
Otto Fr Rent Dessau
Carl Kfm Dresden
Probst Stadtrevisor Brucnsal
Jung Frl , Lörrach

Hotel Buchmann,
Saalgasse '->4.

Hastroy Hotelbes m Focht
Bismarck-Hütte

Cohn, Berlin

Hotel unu Badhaus
Continental.

Langgasse 36.
Rothschild m Fr Berlin
Wildenbruch Kim m Fr Köln

Dieteumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Guttentag Frl Rent Berlin
Opepnheimer Fr Rent Berlin
Besser Fr Rent Berlin

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

John Dresden
Gerdts Kfm Dresden
Gerdts Dresden
Gerdts Fr Dresden

Einhorn
Marktstra -̂se 32

Noe Kfm Stuttgart
Guttmeyer Kfm Wien
Weigel Breslau
Remel Zeitz
Wolff Kfm Düsseldorf
Fahr Kfm Strassburg
Hauss Rent Krefeld
Canonnen Prof m Nichte Rethel
Gehlen Fr Oberlehrer Dr Eupen
Oepen Frl Irresheim
Roter Kfm Kloppenburg
Knier Kfm Düsseldorf
Balono Turin
Eggert Kfm Münster
Zingel Kfm Düsseldorf

Eiseubahn - Hotei,
Rheinstrasse 17.

Bergen Kfm Locarno
Grumbaeli Kfm Aachen*
Cunnegham Kfm m Fr Glasgow
Homberg Kfm m Fr Glasgow
Cordes Kfm Paderborn
Behrens Kfm Hamburg
Loesking Fr m Nichte Köln
Zerick m Fr Pirmasens
Erb m Fr Barmen
Bluoston Kfm m Fr Lemberg
Gaeb Kfm m Fr Kettwig
Otto Mühlenbes Osthofen
Leucht Plauen
Rüger Rent Erfurt

Englischer Hot
Kranzpcatz. >1.

Mosig von Aehrenfeld Ritter-
gutsbes , Kl-Schweidnitz

■Fröhlich Direktor m lr Katto-
witz

Bastian m Farn Denocs
Sehoskolsky Fr Minsk

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Baum Kfm Pforzheim
Knippenberg Dortmund
Moldering Duisburg
Werner Kfm Solingen
Müller Kfm Homburg
Kaiser Kfm Koblenz
Schulz Kfm Hamm
Leipuner Sind Lüttich
Blakhurn Stud m Schwester

Berlin
Dietrich Ebersbach

Europäischer Hot,
Langgasse 32

Müller Rent m Fr Frankfurt
Müller Fr Rent M-Gladbach
Sabel Kfm m Fr Jaroslau
Müller Kami jur M-Gladbach
Bothe Kgl Landmesser Posen
Heinrichs Kfm Köln
Doehring Schiffsrheder m Fr

Lübeck
Thurvuth Gerichts Sekretär

Saarlouis
Dunker Kfm Elberfeld

Friedrichshof,
KTriedriclxstrasse 35.

Brflgmann Kiel
Bitterlin Kfm Mühlliausen
Widdig Kfm m Fr Köln

Hotel Fürstenhof
Sonnenbergerstrasse 12a

Gleichmann Frl Rent Amster¬
dam

Kiefer Ing Cincinnati
Hoffmann Stud Amsterdam

H o t e i Fahr,
Geissbcrgstrasse 3

Samm Rent m Fr Staffenhagen
Schlegel Fabrikant Hagen
Baer München
Perlberg Frl Berlin
Werkmeister Fr Direktor

Berlin
Sehouvenberg Baumschulbes

Velp

Grüner Wald,
Marktstrasse

Rappaport Kfm m Fr Herford
Talm Kfm Barmen
Schräg Fr Oberjustizrath Chem¬

nitz
Kiefer Frl Pirmasens
Kuhn Kfm in Fr Pirmasens
Lehrender Kfm m Fr Lssen
von Gerne Major m Bed Darm¬

stadt
Heusenstamm Bürgermeister a

D, Dr Frankfurt
Kerzmann Kfm m Fr Godes¬

berg
Wendt Kfm Düsseldorf
Schlicliting Kfm Münster a 8t
Gyse Kfm Berlin
Kleekamm Kfm Stuttgart
Schreiner Baumeister St Jo¬

hann
Bieger Kfm Leipzig
Schivarge Kfm Münster
Stepke Fr Stralsund
Wagner Fr m Focht Köln
Frühling Fr Köln
Steplie Direktor m Fr Stral¬

sund
Hildebrandt Direktor m Fr

Greifswald
Hackenburg Kfm m Fr Elber¬

feld
Imld Kfm Karlsruhe
Haekert Kfm m Fr Elberfeld
Hatkenberg Kfm Elberfeld
Lazar Dr m Fr Budapest
Kipper Kfm Köln
Kogge Kfm in Fr Hamburg
Paatz Kfm Frankfurt
Dolberg Kfm Köln
Wendewski Kfm Düsseldorf
Ileilbronn Kfm Berlin
Jiiedlaender Kfm Berlin
Scheibler Kfm Berlin
Flachaar Kfm Bagemühl
Deutsch Pastor m Fr Sieinera-

dorf

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Pistor Kfm m Farn Elberfeld
Tscliinkel Rent Kalisch

Happel.  Schilierplni ? 4
Funk Sekretär m Fr München
Bayer Kfm Koblenz
Noirtin Rent m Fr Paris
Schmidt Kfm Freiburg
Heim Kfm Karlsruhe

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Barnes Fr Newyork
Morgan Frl Newyork
Braun Fr m Focht Lodz
Rosenthal Kfm Lodz
Lianosoff Jurist Vienne
Barnes Rent Newyork

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Gefth Rent Utrecht
Liihrs Rent Utrecht
Facha Fr Rent m Bed Paris
von Dommelen Kfm Zeist
Rynink Fabrikant Zeist
Müller Fabrikant Zeist
Oliven Rent m Fr Piag
Power Fr Newyork
Robinson Frl Newyork
Robinson Newyork
Wilson Fr Newyork
Collins Frl Newyork

Kaiserhof
CAugusta-Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Swentzel Rev Newyork
Balabanoff Russland

Kölnischer Hof,
Weine Burgstrasse.

Cronnheim Dr med Velten
Stöhr Ing Baden-Baden
Erlsten m Fr London
Jordan Kfm m Fr Dresden

Kurhaus Lindenhof.
Walkmühlstrasse 43.

lliasch Fr Kiew
Iliasch Frl Kiew

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 n. 8.

Frlir von Lossmann Gutsbes m
Freifrau Württemberg

Fender Kfm Bascoup
Poiubaix Chapelle-lex-Herlai-

mont
Rousteaux Bascup
Mynaerts Mons

TBtcSVavcnrr <9r * cral «2la $rtgc ».

Tuanquet Bascoup
Mynaerts Bascoup
Conteau Bascoup
Genilte Bascoup
Conteau Bascoup
Boyot Chapelle-lex-Herlaimont
Hernes m Fr Brüssel
Philippe Ing m Fr Brüssel
Putz Rent Düsseldorf
Putz m Farn Manchester
Hermann m Fr Köln
Wald Fr Prag
Piefieher Frl Prag
Mynssen Fr Amsterdam
Ottinger Zürich

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Graf, Stud Triest

Hotel Nassau (Nassauer
Hnfl .^Ksiser -Friedrichplatz 3.

Nadeleff Rent Odessa
Barry Rent London
Baron Biringer von Tarany

Gutsbes Sopron
de Loiewsky Rent m Fam

Frankreich
Burdett m Fr Boston
Bodier Rent m Bed Paris
Gallatly Rent London
von Carnap Rent Berlin
Johnson Fr Rent Chicago
Franken Fr Rent m Bed Berlin
de Casembroot Fr Kxoell m

Bed Haag
Johnson 2 Frl Rent Chicago
Gerngross Kgl Kommerzienrath

Nürnberg
Williams Fr Rent Virginia
Waeker Fr Rent Virginia
Waeker Rent Virginia

National.  Taunusstrasse 21.
Schneider Rent Schwelm
Rummenholler Kfm m Fr Bar¬

men
Steidel Rent Brüssel
Steinmetz Fabrikbes m Fr,

Langerfeld
Biggie Fabrikant Sheffield
Hayles Direktor Galatz

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Zeyl Fr Amsterdam
Rodrigo Brüssel
Mecnderink Frl Amsterdam

Prof . Pagenstechers
Klinik,  Eli ahe nenstrasse 1.
Rosenthal Fr Heilbronn
Hayles Wasserwerksdirektor

Galatz
Steaw Frl Dublin

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Kallems Kfm m Fr Hamburg
Weisser Rent m Fr Leipzig
Henrich Justizrath Völklingen
Davidson Rent m Fr Haarlem

Hotel au Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 23—30.

Lodijensky Hauptm m Fr
Moskau

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Müller Frl Schwester Hamburg

Petersburg,
Mnseunistiasse 3.

Kleeberg Frl Dessau

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11.

Güll, Koblenz
Baer Kfm Berlin

Promenade -Hot.
Wilhlmstrasse 24.

Obenauf Kfm m Fr Erfurt

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Moel Rotterdam
Heerens m Fr Rotterdam
Utermann Stat -Vorsteher

Brügge
Utermann Baumeister m Fr

Brackei
Horn, 6 Hrn , Heiligenhaus
Brausch Fr m Sohn Malstatt-

Burbaeh

Quellenhof,  Nerostrasse II.
Kaltwasser m KindeG Geiss-

lingen

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Leonhard Hauptm Metz

Reichspost,
Nicolasst.rasse 18.

Dietrich Fr Zwickau
Hensehen Bromberg
Lion Kfm Berlin
Werff m Fr Amsterdam
De Cergotz Rent Steglitz
Oehleve m Fr Karlsruhe
Fülle m Fr Zwickau

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse IC

Jansen Kfm Köln
Zahn Kfm Brüssel
Clane Jurist China
Dellerkamp Leut Berlin
Haber , Buchhändler Berlin
Broimne Fr Rent m Focht Mei¬

ningen

Klein Köln
Kölsch Kfm Meissen
Grain Amerika
Lyons Amerika
Woemanu Kfm Bad Ems
Böser m Fam Dornholzhausen

Ri t t e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Knappe Kfm Hamburg
Friedrichs Fr Rent Hamburg

Kömerbad
Koclibrunnenplatz 3.

Heichelt Apotheker m Fr
Charlottenburg

Krone Frl Rent

Bose.  Kranzplatz 7, £ o. 9.
Charlottenburg

Delattre -Godin
Chateau de la Motte

Delattre -Godin m Fr m Bed
Chateau de la Motte

Villeroy Fabrikant m Focht u
Bed, Wallerfangen

Mauthner Fr m Begl Wien
Behrens m Fr Hannover
Lippetz m Fr Chaux de Fonds

Schützenhof,
Scbiitzeuhofstrasse 4.

Schanz Bankier m Fam Köln
Moilich Kfm Koblenz
Weber Ing m Fr Göttingen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 6.

Mörs Frankfurt
Student Kfm Giessen .
Doehnne m Fam Belgien
Nache Fabrikbes m Fr Berlin
Blichnet Fabrikbes m Fr

Frankfurt
Pellizzarie Prof Genua
Mela Dr med Genua
Bobs Maler m Fr Hamburg
Ekert Fr m Schwester Zehlen¬

dorf
Schade Kfm Elberfeld
Riemann Kfm m Focht Magde¬

burg
Hartmann Kfm m Fr Dort¬

mund

Spiegel.  Kranzplatz 16.
Mantel Fr Oberförster Hoch¬

speyer
Dietrich Lehrer Hochseyer
Silberberg Kfm Leipzig
Vogel Fr Rechn-Rath Darm¬

stadt
Lebelsohn Fr m Bed Wien

Tannhäuser,
Bahnliofstrasce 8.

Koch Rechn Rath m Fr Beber-
beck

van Meerbebe Stat -Vorsteher
m Fr Utrecht

Kreis Vorsteher Kassel
Wittrock Vorsteher Kassel
Gassenheimer Kfm m Fr The¬

mar

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Steinitz (Frl . Amsterdam
Aesmajeus Rent m Fr . Lille
Niehoff m..Fam. Amsterdam
Meineck Rent m. Fr . Nord¬

hausen
Bayer Kfm m. Fr. Köln
Moses Fr . Rent . Harburg
Le Gaff Fr Rent Paris
Gubert Frl Rent . Paris
Weel Rent m. Fr . London
Bridges Rent m. Fr London
Rosenthal Kfm. Stuttgart
Paye Dr. Strassburg
Debör Kfm Fr ankfurt
Seelig m. Fr . Dorsten
Bourgoin Rent m Fam., Paris
Bornseheur Emden
Moons m Fr Brüssel
Stampaert Brüssel

Hinkel Kfm Lirhburg
Soor Eulenborg
Fiesling Amsterdam
Detlefsen Kfm Flensburg
Vith Kfm m Fr Flensburg
Baumms Dr med m Fam Aulst
Carlin Kfm Schiltach
Hahn Kfm Berlin
Edres Kfm m Fr Sappeneer
Best Rent London
Rauscher Dr med Freiburg
Hauermann Dr med Strassburg
Schulte Kfm Antwerpen
Nilby Amterdam
Plange Dr med Gnesen

Union.  Neiigasse 7.
Schmitz Kfm Düsseldorf
Becker Frl Chemnitz
Henke Kfm Köln
Ficker Kfm Düsseldorf
Barth Düsseldorf
Pollig Kfm M-Gladbach
Junge Kfm Zittau
Flilschenträger Kfm Essen
Kirchmann Kfm Heiligenhau»

Viktoria - Hotel und
Ba d h o u s. Wülielmstrasse 1.
Davidsen Kopenhagen
Pilmeeyr Brüssel
Lehmann 2 Hrn Philadelphia
Wolf Fr Oldenburg
Erdmann Charlottenburg
Müller m Fr Stettin
Diebor Fr Düsseldorf

JJummerbach Fr Düsseldorf

Gummersbach Frl Düsseldorf
van der Heide m Fr Amster¬

dam
van der Heide Amsterdam
Du Bois Fr Brüssel
Du Bois Fr Rent Brüssel
Ettinger Med-Vltle ^er bi Fr

Petersburg
Erdmann m Fr Berlin
Erdmann Frl Berlin
Blevkmanns Amsterdam
von und zu Urff Baronin Nie-

der-Urff
v cgel,  Rheinstrasse 27.

Richter Köln
Brausch Hotelbes Metz
Belle Apotheker m Fr Amster¬

dam
Biegmann Bemberg
Meyer Kfm m Fr Perleberg
Mabold m Fr Amsterdam
Brümhardt Kfm München
Curtius m Fam Köln
Görardt Kfm m Fr Duisburg
Grossmann Kfm Augsburg

Weins,  Hahnhofstrasse 7,
Hake Hameln

2k JaHrgun,.
Schmidt Bechtheim
Stöver Hameln
Bruml Kfm. Klattau
Zinser Kfm Herrenberi?
Schwarz Kfm. Köln * J
Dapprich Gynm.-l>rof. aBarmen
Pasberg Dr phil, Rostock1
Citron Dr. med. Berlin

Westfälischer
Schützenhofs trasse 3

Beringer Neuwied *"'■
Koppe m. Fr . Elberfeld
Plücker m. Fr . Solingen -i
Köhler Neuwied
Schmandt Reg .-Rath m. '■

Köln-Iindenthal
Müller Fabrikbes . m Fr p

Wi 1he1ma,
Sonnenbergerst;-as8e;

Rubenson Rent m Fr GotW'
bürg ' J'

Atterbon Frl Rent GotheaW
Wiener Dr med GothenW*
Frank Rent m Fr Chicago8

Bekrulltmachllug. *
Um eine regere Benutzung der städtischen KrankenvaM

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hÛ
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung derbjj.
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Bon einem Kranken der 1. Berpflegungsklasse----- 12—M

n >i n n 2 , „ — 7.50 #
n n n n b. „ — 2.50 n

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. E«
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weh'
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet,
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben»
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für
der 1. und 2. Berpflegungsklasse mit 1 Mk., ftir Kranke der
3. Berpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf. Die!
sörderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt uur mittelst des eigens hierzn
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Primi-
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Berordn. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
.Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Wage»z«
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankenhausee«>
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
5258_ Städtisches Krankenhaus. M

Bekamumnchuug.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtvermdneta-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von beute ab st
Alles hier veraeeiste frische, gesalzene und geräucherte UeG
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kalben,
Hämmein, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach auW^
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine AcciserüMrM-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn diea»s>
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt umW
klebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei GewahrM
von Rückvergütungen(§ 10 der Acciseordnungj
den.

Die Aceiserückvergütung beträgt für das Kilogramm tfaw
von V

a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5y P*mW

bj Schweinen , 2,5Ab-
Gewichtstheile unter t/LKg- (500 Gr.j kommen nicht,
V2 Kg . (500 Gr .j als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den5. Juni 1897. . .
Der Magistrati. B.: -«e5

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt ff®
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903. .. ,
_ MLR. Aläneaow ^.

Bekanntmachniij,. . ..g
Ans unserem Annen-Arbeilshans, MainzerlandstM̂

Liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziindeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Centner Mk-
(Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Ceittner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer , ^
gs zwischen9—1 und Nachmittags zwischen̂ „«qmittags zwischen9—1 und Nachmittags

entgegen genommen.
Wiesbaden, den 18. Jan. ldo5.

Der Mngi ftralj

nichfamtlictier Cheil
Brennholz Verkauf »

Die Natural-Berpflegungsstationdahier verkauft
eute ab: agm

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.0"
.. 5.schnittig, Raummeter '

Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1-JU  jf t
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert ull \

ester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater ^

ivgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2. entgegeng ^ ^
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme vonii  umu , uujj M

rreichung des humanitären Zweckes der Anstalti .
ird.

.931
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^Bonie di- sich nicht beivahr-
I *®! Versuch be, m>r wird

"3 hMriefc’Cten Durch Er-
c\<% L,d-,imieth- und(Le-
Leitskänfe ofserire,ch:
19  1 Posten

KkkkK- Mi>
'tz!ii>gs-A»M

j- sä;
L,t (Ersatz für Maß), zu

KbLig-n Preisen. H-rr.n- und8Lüsire -, Lcmen - und
E Jovpen staunend billig.
° -n-uJüngllngshos-n.früherer
S « 12, tö Mk., jetzt zur Hallte
-̂!-lben Knaben- Itoff - u. Wasch-
"L einzeln- Blouseuu. Hosen

„- Auswahl. Einzeln- SaccoS.

' töfiSr M
ieugasse 22,

1 Stiege hoch.
, «nheii. Kein Luden.

|ilfa Auskunft kostenlos.

fi {itreieifältigiingrii
j&iimil. Schriften, Brief-, Polt-
litten, EnipfehlunqSschri'ten, Zeug-
mjseempsiehlt sich II » itilike,
Raschmenschreiber, Kirchg, 11,^ ^

Hrbettsnachweis
des

Wiesbadener
FeiMlil-l \\\i\%n“
«>rd täglich Mittags .2 Uhr
in Unserer Expedition Mauritms-
Kußc8angeschlagen. Von 4'/. Uhr
ALniiitiigs an wird der ArbeitS
ttirl: kostenlos  in unserer
ktüediiioii ceraöiolat.

Stellenge
Herrschaftsgärtner,
32I ., n , verh., tinderloS, ged.
ümllittii, erfahren in Obstbau,
siemüie- u. Frübbcct-, Blumen- u.
l>«?ichbeelgärl., Weind, Binderei,
Srtotationu. Parkpflege sucht p.
1 L!t. ab. später Lebensstellung,
in Zeugn., darunterv. Kgl. Sachs.
M. liehen zur Seile.

Lfs. unt. H . F . « 843 q. fc
s -d d. Bl. 6877

ÄUre,

junger Haustasche
ges. I C Keiper » Kirchgasse 52

6783

Taglöhner"
für Feldarbeit gesucht 6671

Schwalbacherstraße 39
Tüchtige

Echarbkiter
können sich sofort auf der Bau¬
stelle Bahnhof Curve zu dauernder
Beschäftigung meid. Stundc«chbN
34 Pfg., Lader 37 Pia . 6874

Bauunternehmer
JtrtnaR. Schneider.
Bauschreiuer,

Bankarbeiter u besond. Anschläg.,
auf hoh. Lohn ges. Bauschrcinerei
Graf jr ., Mainz, Boppstr. 60. 6792

4— 6 Maurer uud
7 —8 Taglöhner ges.

Neubau Römersaal. 6036
Tüchtiger Gchlosser,

der auch etwas drehen kann, zum
sofort. Eintritt ges. 6807

Georg Pfaff,
Metallkapsel- und Staniolfabrik

am Bahnhof Dotzheim.
^Vriseurgchülfe sof. ges. 6900?V Will.HclcuenNr.
Weibliclie Personen.
^ -leitzlgcs, ehrliches Aiädchen,
'ij  welches kochen kann, für
bürgerlichen Hausbalt ges. Westend-
straße 24, P ., Eck- Scharnhorst¬
straße. 6761
^tkausmädchen, Allclnmüdchen,

Küchenmädchen finden sofort
gute Stellen Näh. Frau Heinrich,
Stellenvermittlerin, Karlstraße 28,
Mtlb., Part 6744

Confeklion
C. Ries -Üebereck,

Wilhelmstr. 12, 1., sucht sclbstst.
Taillen -, Rock- und Zu-
arbeitcrinncn 6696

Tüchtiges
Ladenmädchen
für unser Butter» u. Eiergeschäst,
welches schon in ähnl. Geschäften
thätig war, per 1. September ges

I . Hornung SS Co
6739 Häinergafse 3.

Junges Mädchen,
m Räbeu geübt, sowie Lchrmädch
gesucht 6383

Taunusstraße 27, 2.

Personen.
Verein

unentgeltlichen
rbeitsnachweis

%^athhaus - Tel . 574.
MW ^ bliche Veröffentlichung
iw , ?°dtiicher Stellen.
«otheilung’ für Männer

Arbeit finden:
^»chruider
HeipDreher
«tu mt

?l5e£ aNenmâet-
toi« "

1^ 'kchmiedSS *•--
rd -zierer

W °dn-l
^merwann
?rcaugehülfe
^ «knea.,
i- "°wu,hschaft^ Arbeiter

^fien-
^usiuann

kL °-bülf..
^ °hne/
LMenwärter

0 <nf eit “• ^ '«arren
L ^ njtnV s" 101’: 11■ wehr.™ tSn Homburg.
> &HnSlflnkt'r ""dttund.qer

»en -uell per
! . 7 ' Hoi -nnu «;,

*■̂ [»77 —. W-bera afse 9.

^chwalbachcrstr. 25.

Tüchtige
IkitnilgS'

Trägkliililkil
gesucht.

Zu melden in der Expedition.
Wiesbadener

General -Anzeiger.

Mädchen
z. Flaschcnspülen ges. Sedanstr. 3.
_ 6812
süchtiges Dienstmädchen gef.
^ gegen hohen Lohn . Nach-
zusrageu Vormittags, Ziethen
riug 3 , 2 links._ 5565

Mißliches Jjeii
u. Stelleunachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit aut- Stellen anacwiel-n.

3-Oft  Mt1 tägl.k.Personen«U ill &i jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbscentrale in
Frankfurt a. M H57 |258

ersonen jed Standes
können d. Uebern . e.

lukrat . Vertretung sich
dauernd . Erwerb schaff.
Gefl . Off . n. LI » . « 868
an die Exped . d. Bl.
erbeten . 6871

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Rentables Haus
Höhenlage mit Garten, Nähe Wald
und elektr. Bahn zu verk. Offert,
an Selbukäufer unter B . «883
an die Exp. d. Blattes. 6887

kkllMlll.

Weistzeug-
Näheriuueu

find, in meiner ArbeitSstube
dauernde Beschäftigung.

Carl Claes,
Bahubofstr 10, 6246

2 Lautmädchen
gef. St.  Zimmcrmann . Kleine
Schwalbacherstr. 10. 6611
TLLcmcht zum 15 Okt. ein bcss.

Hausmädchen, welches nähen,
plätten u. etwas schneidern kann,
Rüdesdeiiiierstr̂ ^ n^ ^ ^ 6917
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung- I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus». Kinder- und
Küweniuädchen.

8 . Waich». Putz» n. Mor atsfraueu
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäockenu Taglöbnerinnen

Gur euivisbleu: Mädchen craaltcn
sofort Stellen.

Abtheiiung- ll.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.srüulcin- ». »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen. Jungfern.
Gesellfckafierinncn.
Crziebcrmncn. Eo»ivtoristin>re.t
Lcrkuuseriiinen. Lehrmädchen,
Sprachlebrermneii.

R. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- n. Rcstaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädcheu.
Beichließcrinnenu. Hausbälter-
innen. Koch-, Büffel- u. Scrvir-
fräulein«

6 . Zentralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi. Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

T :e Adrcnen der frei gemeideien
ärztl. emvsoblcnen Pflegerinnen
sind zui -dcrZen dort tu ersabren

<» ute

Zuarbeiteriimen,
welche Nähen gelernt, ges 6818

Frau Belle , Fnedrichstr. 33.

Gutgehendes Privat - Kurhaus,
in bester Lage, ist mit Mobiliar
wegen Krankheit zu verkaufen ob.
zu verpachten durch 1324

I . Schottenfels &.  Co .,
_ Kreuznach.

im Curoiertcl — nahe
wl dem Eurhause und dem
Königl. Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit auögestatt.

Billa,
15 hochelegante bewodubare Zim.,
Centralbeizung, elektr. und Gas-
Beleiichlung, Kalt- u. Warmwasser-
I-itungsanlaqe, mehrere Badezim.,
schön gepfl. Garten, Stallungen
und Wagcnremiscetc. etc. will
ich prcisw. u. günst. Zahlungsbe¬
dingungen verkaufen. Ich erthcile
nur Selbstreflektanten weitere Aus
kun!t u. Cbiffre II . K 4144
an die Expedition des General¬
anzeigers. 4144

Zu verkaufen
Villa SchützenstraßeI, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier

l Lage, in Waldcsnülie, hübsch.
Garten, cleltr. Licht, Centreu-
heiznng, Marmortrcppe, be-
gueme Verbindung mit elektr.

| Bahn rc. Beziehbar jcdcreeit.
Nüberes daselbst 2268

Max Hartmann.

Schönes. jllmesWs BüUplatzin «Ti: . ^mit 10 Wohnrüumen für Mark
13,500.— zu verkaufen, lliäl,. bei
II . Schcurer , Biebrich,
Wilhelmstr. 24, 2. 1347

Gute Restauration
sehr Preis« , zu verk. Näh. bei
H. Sch <>urer , Biebrich,
Wilhelmstr 24, 2._ 1348

Neues Haus
mit Garten für Pik 14,000.—
zu verkaufen. Näheres bei 1340
M- Schearer , Biebricha. Rh..

Wilhelmstr. 24, 2.

Meine Villa
verkauft».

Schützcnstraße3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Jage, in Wal¬
desnähe, schöner Garten, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr. Licht
ec. Näh. Schützenstr. 1. 2269

lax Hartmann.

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis n. A . 6708

an die Exped. d. Bl. 6838

Ein dreistöckiges■

Wohnhaus,
mit Hinterhaus, Part . Werkstätte,
für alle Zweck- geeignet, zu ver¬
kaufen. Siäheres zu erfragen in
dem Verlag d. Bl. 4135

Rentables Haus
mit M. 3000 Ueberschuß bei M.
12.000 Anzahlung, Hans, für
Restauration geeignet, im neuen
Vahnhofsmertel, bei 15,000 M
Anzahlung zu verk. durch 6853

Sensal V. 21 Herma ».
Sedanvlatz7. Tel. 2314.

Em GarteiltzraOMck,
2 Riorgen mit kl. Wohnhaus. 2
Zimmer, Kücheu. Keller, 1 große
Halle, gut eingefriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Bauterrain
geeignet. Pläne vorhanden.

Offert u. E . G . 5995 an
die Erped. d. Bl 6002

Jur Hotel, Penjißii,
Engros-icWtofeip.
verkaufe ich mein im Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rat¬
haus- gelegenes schuldenfreies

Grundstück
für 420.000 Mark — Anzahlung
50,000. Mark — Rest bleibt mit
4% fest stehen. Nur Selbstkäufer
erhalten Auskunft unter IS . C.
4143 an den Generaianz. 4142

Wiese.
3% Morgen, 2 X durchkreuzt v.
fließendcm Wasser, sehr geeignet f.
Gärtnerei, ganz, auch getheilt, u.
günst. Bedingungen zu verk. Näh.
^alUbrunncnstr̂ Ẑ bê ^ Herpel,

Pfiiiljäiililrrii
bietet sich durch Abgabe eines be<
deutenden Postens Wein Gelegen¬
heit zu preiswertem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen,
gutge auteu Grundstückes mit fest.
Htlpotbcfcn. Gefl. Anfragen von
Selbstrefleltauten erb. siih Cbiffre
II . H 3527 an die Exped.
ds. Blattes. 3528

Coueurs Carl Haiison.
Das im Rohbau fast fertig gestellte, zur Coneurs-

Waffe Carl Hangon gehörige HanS, Dotzheimer¬
ftraste 97a , ist zu verkaufen.

Auskunft erthcilt Nachmittags zwischen4 und 6 Uhr
(außer Samstags ) 6674

Auftizrath Petersou,
Nheinstraste 87.

Grundstück - Gesuche. 2
Meine Billa
od. Landhaus

(7—8 Zimmer nebst Zubehör)
zum Alleinbcwohnenzu kaufe»
gesucht. Offerten mit genauestem
Preis unter I ». C . « 398 an
die Expedition des „Wiesbadener
Gen.-Anz." 6398

f8,I . Haus in der Nähe Dies«
»4 badens sof. zu kaufen ges. N.
in der Exped. d. Bl. 6796

/Lin kleines Landhaus mit ge-
räumigem Hof u. gr. Garten

in Sonnenberg, Bierstadt, Ram«
bach, Biebrich «d. Mosbach zu
kaufen ges. Off. u J. L. 6694
an die Exped. d. Bl. 6595

Rentables Haus
mit guter Bäckerei sehr prcisw.
zu verkaufen. Näh. H. Scheurer,
Biebrich a. Rhein, Wilhelm»
straße 24, 2. 1330

Vorzügliches

GaWaus
am Rhein, mit Inventar, wegen
besonderen Familienverhältnissen
sofort für den billigen Preis von
145 000 Mk. zu verk. Verbrauch
an Bier 500 Hkl, Branntwein
25 Hkl., Wein 3—3' /, Stück ohne
Flaschenweine, 1500 Fl. Mineral¬
wasser, 25—30 Mille Cigarren,
7000 Mk. Logiseinnahmen, 20 Zim.
mit 25 Betten incl. Gefl. Offerten
nur von Selbstreflektanten sub
H . 8 . B . I postlagernd Bert.
Hof. _ ' 1318Slatmtiial
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sauatorinms.

Ich verkaufe mein ca. 18
Morgen grotzes Terrain , am
Walde gelegen , a« einen
solvente » Herr » und gebe
das nötige Kapital zum
Ba » und zur vollfrän-
digeu Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C■
D . 4330 nur von Lelbit-
rrflcktanten an die Exp . ds.
Bl . 4229

Schösse Billa
mit Garten, am Rhein, 14 schöne
Wohnrüume, für Mk. 35,000.- -
zu verkaufen. Näheres bei 1350
H . 8el »enr «r , Biebricha.RH.,

Wilhelmstr. 24, 2.

Am tzigkülstim.
Nähe des Waldes, ei»

Hypotheken-Verkehr.
Angebote•

Wer Geld
von 100 Mark aufwärts (auch
weniger) zu jedem Zwecke braucht,
säume nicht, schreibe sofort an das
Bureau , Fortuna " (Verlag von
Geldangebotcn), Königsberg i. Pr.
Königstr.-Passage. Raten« . Rückz.
Rückp. l 355

M  Darlehen gibt Selbstg.eberreellen Leuten. Raten¬
rück ahlung. Roblmann, Berlin.136
Pragerstr. 29, Rückp. 250'118

Geldgeber
erh. jeder Zeit kostenfreien
Nachweis , nur guter 1.
u . 2 . Hypotheken durch

Ludwig Istel,
Wcberg. 16, 1. Fernspr. 2188

Geschästsstunden von 9—1
und 3- 6 Uhr. 3828

bis zu300M. disk.u.prompt
1 gegen ratenweise Rückzahl.

SelbstgeberJrmlerBerlin.Jitschiner-
siraße 92 Anerkennung. 1240/261

35—40,000 Mk.
zu 4 pCt. an 1. Stelle auf prima
Objekt sofort auszuleihen.

Offert, unter C.  100 an die
Exped. d. Bl. 5068

25.000 Mk, “Ll;&
am 1. Januar 1906 auSzuleihen
durch

J . 8( C. Firmen Ich,
Hellmundstr. 53.

15.000 Mk. Si.ri
1. Januar 1906 auszul. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53,

10.000 Mk. si.r«
1. Okt. oder 1. Januar 1906 ouS-
zuleihcn durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

20.000 Mk. SU“"~
l . Okt. auszuleiben durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

30.000 Mk. sur « i
1. Okt. auszuleiben durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53. 5936

tm5ypothek ^ L~ Gesuche7^ m^
!

Theilhaber gejucht.
Für dcn intensiveren Betrieb eines hiesigen gut be» ;

schäftigtcn Fabrikationsgeschäftes (50% Reingewinn) !
wird ein thätiger oder stiller Theilhaber mit Mark
Capitaleinlage gesucht. Hohe Rente wird zugesichert.

Gefl. Offerten unter 1 ". S . 6899 an die Expedition‘
deS „Wiesbadener Gen.-Anz.". 6899

Our Gründung einer Fabrik
-O moderner Spezial -Bau¬
artikel , nachweisbar rentabel,

jährlicher Verdienst
ca. 20,000 Mk.,

suche Theilhaber mit 10—15,000
Mark. Fachkenntnisse nicht -er¬
forderlich. 6930

Mczgcr . Secrobenstr. 6.
LLelche

WkillljllNbiNllg
würde einem Wirth (Hausbesitzer)
ein kleines Darlehen auf
3—5 Jahre geben. Derselbe
verpflichtet sich, sämmtliche Weine
(jährlich für ca. Mk 1800 Ver¬
brauch) zu nehmen. Offert, unter
„Wcinliaudlnng “ in der
Exped. d. Bl . abzuge'-en. 1351

Die Imlttölrüikll- und
ß!jpst!je!'.ell-Agknt!!r

von L-. 4V !nkI « r , 1557
Bahnhofstraste 4 ,

lucht
gegen vorzügliche 2. Hypothek-
19,090 M . und 28,000 M.
ä 5 pCt . auf gute Objekte
nach 50 pCt . Beleihung der

1. Slelte

Gesucht
« . 15—18 ooo
auf sehr gut- 2. Hypoth. Püukr-
lichste Zinszahlung. Off. u. D.
I postlag, Biebrich a. Rh. 1260

aTuf ein gutgehendes, in bcstep
***  Lage v. Wiesbaden gelegenesj
Hotcl -Nestaurant , in tadellos|
baut. Zustand, wird einel . Hypo»
thek von ca. 60,000 Mk. und eine
2. Hypotliekev. ca 35- 40000 M.
aufzunehmen gesucht. Selbstdar¬
leiher» ivelche dem Gesuch näher
trclen wollen, belieben ihre Adresse
unter A . 100 in der Exped. d.
Bl. niederzulegen. 1271

M7—8000 a. Nachhypoth.v.» städt. Beamten auf fast neues
Haus ges. Off. u. H. E. 6849
an die Exped. d. Bl._ 6851
MIO—12,000 als2.Hypoth.

» wird von Privatkapitalisten z.
Okt. zu leihen gesucht.

Offert, erb u. W. J. 6850 an
die Exoed, d. Bl. _6860

40,000  Mk. sur,«
I- Okt. oder 1, Januar 1906 von
pünktl. Zinszahler gesucht durch

•1. Ä C. Firmenich,
j_ Hellmundstr. 53. 5960M ir nnn auf*>•Db*ett• 1 J,UUU in Höchst(Taxe
M. 55,000, 1. Hypoih. M. 34,000)
als 2 Hypolb. gef. Offert, von
Privatkapitalist. erb. u. L. 8. 6850
an die Exped. d. Bl.  6852
^HTAer leibt einem Herrn 100 'J){.

Rückzahlungn. Uebereink.
Off. u W.  W . « 851 an die

Exvcd d. Bl. _ 6855M i—8000 auf prima Objekt a.
» 2. Hypch. v. Sclbstgeber ges.

Offert, u. 8 . 0 . 6847 an die
Exped. d. BI. 6849
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MkM Httumung
meine«:Badens KsmariKring 25u. (ßpfdiäffsaufpfie

soll mein Lager so schnell wie möglich geräumt werden. Um
dies zu erreichen, verkaufe zu solch' billigen Preisen, wie es bis jetzt
kaum gekannt wurde. Sämmtliche Schuhwaren, welche nicht mehr
in allen Größen vorrätig, verkaufe weit unter Selbstkostenpreis.
Die feinsten Goodyearweltwaren, welche den reellen Wert von
15—20 Mark haben, verkaufe ohne Ausnahme das Paar zu
Mk. 10 .50 . Mache ausdrücklich darauf aufmerksam, daß Nach¬
bestellungen nicht mehr stattfinden und es deshalb geboten er¬
scheint, bald von der günstigen Gelegenheit Gebrauch zu machen.

Wilhelm Ptttz,
Schuhwarenlager,

Kisnmrckring 25, Ecke Kleichstraße.
nb . Ladeneinrichtung zu verkaufen. 4S7S

Wiesbaden— Zur Stadtverordnetenwahl.
J »> November d. Js . finden wieder die Stadtverordnetenwahlen statt. Bei der großen Bedeut,

selben — haben doch die SkadlvStcru, A. über die Höhe der direkten und indirekten Steuer,, *
Schulverwaltung, Gesundheitswesenu. s. w. zn beschließen, — kann und darf es keinem Wahlbercchül.,,
gültig sein, ob er im Herbst sein Wahlrecht ausüben darf oder nicht. ^

Nach § 5 der Städteordnung für die Provinz Hessen-Nassau ist wahlberechtigt: Jeder
deutsche Reichsangebörigc, also auch Bayern, Württcmbergeru ( n Derselbe muß 1. das 24. tySäl
vollendet haben, 2. die bürgerlichen Ehrenrechte besitzen. 3. seit zwe, I ihren in W.esvaben wohnen
1903), 4. keine Arincuunterstützuugaus öffentlichen Mitteln begehen und 5. mindeste»« 6öOU, 7
Einkommen haben, einerlei, ob der Wählende Steuer bezahlt oder nicht. *"

Doch nur Derjenige darf wählen , der i« der Wählerliste steht.
Dieselbe liegt voiu 15. bis 30. August t>, I . auf dem Nathause in den üblichen Bnreanih,^

jedermanns Einsicht aus. 15
Damit sich nun jeder Wahlberechtigte davon überzeugen soll, ob er in die Wählerliste e,naetr»°

oder nicht, hat es das Unterzeichnete Wahllomiiee üdernouiuie», für alle, welche nicht selbst auf’« 7
gehen können, das stiachichen zu besorgen. Wohuungsangabe der letzten Wohnung vom 1. Oktober mß
maßgebend. Zu die sein Zweck liegen in den unten angeführten Stellen Listen zum Einzeichnm auf"' »
schnelleren Abfertigung und Orieiitirung ist der Tteuerzlttei mitzubringen. Für jeden Enigrzeichae. u J
in «« anitlichen Wählerliste nachgesehen und werden bei eveniueller Nichleiutragung die nötigen SH.h. J!  J  -
erledigt. ' " "'««l

Wähler1 Sichert Euch Euer Wahlrecht und zeichnet Euch zahlreich in die aufliegenden Liste« ei#, :
Das sozialdemokratische Wahlhomiu

Listen liegen in nachfolgenden Lokalen auf: Philipp Holl , Wellritzstr. 25, Stb . 2 ; Hermann
Wellritzstr 28, Laden. Ernst Osterhof , Wellritzstr. 41 ; Karl Maurer . Wellritzstr. 4g ; Jakob »1*5
Hcrmannstr. 16; Georg Kcstler . Hermaniistr. 1 ; Martin Groll , Bleichür. 14 ; Philipp Eni a!
Helenen-, u. Blcichstr. 1 ; Wilhelm Schmidt , Bleichstr. 14, Gartenhaus ; Philivp Faust . sch,,,M.z
Wilhelm Bieger , Schwalvacherstr. 43 ; Georg Singer , Genninüebadzäßchtii; Gustav Frieseke ,
straße 32 ; Ernst Kretschmar , Stiststr. 1 ; Hermann Wilhelm . Ludwigstr. 11.

^ÄNOljN-
Seif©mit dem Pfeilring.

Hein, mild neutral , eine Fettsoife ersten Banges.

rr.!. *5 FfS.‘Laaoliufabrib MartiaikenfeldOr
Auch bei Lanolin -Toilette -Oream-Lanolin -

achte man auf die Marke Pfeilringl

<8 .

Reinaehi Kanf han§
\ &

4?

4 Schiersteinerstrasse 4 nächst der Adelheidstrasse u. Rlieinstrasse

Mein Mode-, Putz-, Kurz- und Weisswaren-Geschäft
wird

am Samstag Mittag 4 Uhr
eröffnet.cy cy'fjh 'S* . e

Durch Massen-Einkäufö bin ich in der Lage, zu den denkbar billigsten Preisen
zu verkaufen.

Reinachs Kaufhaus, Schiersteinerstrasse 4.

Ilmmerthüren.
illi. IDnguer& Sofia, ÄmternM

empfehlen ihr Lager in Zimmerthnren , Fnttcr und Bekleidungen.
Nicht vorrätige Maße, sowie HanSthiiren und moderne Zimmer-
thiireu in jeder Holz« und Stilart können sofort angesertigt werden.

Kataloge gratis und franko.
Oberrheinisches, geflößtes tannen Bauholz nach Liste geschnitten.

- Fernsprecher Nr . 48 - 1991

Habe meine

Ichikbermai'erei
von Friedrichstraße 36 nach

Olllllieustraße 17,
dem Gerichtsgebäude gegenüber, verlegt. Privat-Wohnung:
Schwalbacherstrasze 8 . — Auch ist Herr Hoflieferant
Iß. Kölsch , Friedrichstrafte 36 , gerne bereit, Auf¬
träge für mich entgegen zu nehmen. 6460

Hermann Vogeisang, Schiidmmlrr,
Okauienstrafte 17. Schwalbacherstrafte 6.

Glänzemler Erweck für Werten"Damen.
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch in Wiesbaden einen Lelirkursus fiir die
„Pflege der Hände und Fiisse “ : „ Manicure
et Pedicure “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar massig . Näheres mündlich Nachmittags
2» -6 Uhr,

M— K. Tobias. Manicure et Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen -Operateurin.

__ 8 FpiedjpBcSaatrasse , I . Treppe 5325
Heute Samstag , abendö von « Uhr ad : '

Mrtzri suppe
alle Sorte » fr. Hausmacher Wurst

bei ^ 8511

F. Budacii , Walramstraße 22

Von der Reise zurück:
Dr . med. Sartorius. 68n

Meine Kanzlei befindet sich jetzt

Oranienstrasse 13, pari,
in unmittelbarer Nähe des Gerichtsgebäudes.

6825Rechtsanwalt Br . Flefsctaer,

Von der Reise zurück:

Dl *« SdlllJllij Augenarzt,
Luisenstrasse 25. 6869

Minus.K . Tobias , Wiesbaden,
Friedrichstrasse No . 8 , I.

IWF“ Manicure und Pedicure . TSQI
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.

Specialistin flir Fnsgpflege nach amerik. Methode.
In Amerika studirt und diplomirt für medicinische Massage zur

Erhaltung der Gesundheit.
Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts;

Erhaltung des Teints bis ins spateste Alter.
Behandlung in und ausser dem Hause. ' ~

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
Ausser demHause auf Verlangen jederzeit.

3532

Elektr. Lichtbäder*Golds.
7 ,

in Verbindung mit Thermalbädern.
Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.

Aerztlicli empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza, Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus , Ruhe- und Wartorüume stets gut geheizt.
Telefon 3083, Badhans Engllsh spoken

„Zum goldenen Ross“.
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mit. an per Woche

Pension auf Wunsch. 50

Jurany & Hensel ’s iiac
28 Wilhelmstrafte 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. lParl-Hitch.

Abonnements auf Zeitschriften.
Modejournale , Leihbibliothek.

Theatertexte . Opernführer.
Bedeutender JotfrnallesezirkeL

Heute
frelag, kn  25. August und folgende ftt

Vormittags 9 1/# und Nachmittags 2 '/, Uhr
beginnend:

Fortsetzung -
der

miß  M iß-, int?-- n.
mmi -Nktsteigkimg

im Aufträge des Herrn ./Adam Sommerer toeSkll
vollständiger Geschäftsaufgabe in meinem

Bersteigerungslokale

27  Schwalbachexstraße ÄS
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger ,
Auktionator n Taxator.

27 Schwalbacherstr. 27._

Walhalla-Theater
Täglich Abends 8 Uhr das mit großem Beifall »Mg

Erössnungr- >
Atttattionr-PrograM

»qf Borzugskartcn an Wochentagen gül tige

Gut . solid , billig und reell,
DaS finden Sie bei mir specisll,
Haben Sie Bedarf derweil
In Messer , Scheeren und auch Ben.
Mcsserpntz- uns Fleischmaschinen,
Saftvrcssen und auch Bohncumiihlc»
Werden billigst verkauft und verlieh« - -

Stahlwarengcschäft , Schleiferei nn» Repa
Metzgerg -asse 27

Telephon 2079,

T .!«»»« *•

6270

Von der Heise zurü ĉ *\
S)r. tfefirefier.
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